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Das Kaiſerpaar im Orient. 


Ueber die Reiſe des Kaiſerpaares berichtet 
der Draht aus Konſtantinopel unter dem 21. 
Oktober: s 

„Freitag Vormittag begaben ſich der Kaiſer 
und die Kaiſerin zu Waſſer nach Stambul zur 
Beſichtigung der Hagia Sophia, von der zu⸗ 
ſammengeſtrömten Menge jubelnd begrüßt und 
von einer zahlreichen Geiſtlichkeit ehrfurchtsvoll 
empfangen. Zur Führung war der Botſchafts⸗ 
Drogoman von Eckardt befohlen. Die Majeſtäten, 
die ſo lange in der Hagia Sophia verweilten, 
daß zum geplanten Muſeumsbeſuch keine Zeit 
blieb, kehrten zu Waſſer nach dem Palais zurück. 
Der Kaiſer verlieh dem Dragoman von Eckardt 
die Krone zum Rothen Adlerorden vierter Klaſſe. 
Dem Miniſter des Aeußern, Tewfik Paſcha, der 
hohe deutſche Orden bereits beſitzt, wird heute 
der deutſche Botſchafter Frhr. von Marſchall ein 
kaiſerliches Ehrengeſchenk überreichen. Ghazi 
Osman Paſcha erhielt die Brillanten zum Groß⸗ 
kreuz des Rothen Adlerordens.“ f 

Die Anſprache des Kaiſers an die Abord⸗ 
nung der deutſchen Kolonie, als dieſe am 18. 
Oktober die Adreſſe überreichte, hatte folgenden 
Wortlaut: 

„Meine Herren! Für die Worte, die Sie 
an mich richteten und für die Adreſſe, welche 
Sie mir überreicht haben, ſage ich Ihnen meinen 
beſten Dank. Zu meiner Freude habe ich in der 
knappen Zeit, während welcher ich hier bin, 
ſchon von verſchiedenen Seiten nnd nicht zum 
Mindeſten auch von dem Herrſcher dieſes Landes 
erfahren, welche geachtete Stellung die deutſche 
Kolonie hier in Stambul einnimmt und daß ſie 
ſich dieſelbe durch eigene Kraft erworben hat. 
In der Adreſſe haben Sie auf die Politik 
meines verſtorbenen Herrn Großvaters hin⸗ 
gewieſen. Ich kann ſagen, daß ich die Wege 
für die meinige durch ihn vorgezeichnet gefunden 
habe und nichts Beſſeres thun konnte, als ihr 
zu folgen. Dieſelbe hat den Beweis dafür ge⸗ 
liefert, daß zwei große Völker, welche von ver⸗ 
ſchiedener Abſtammung und verſchiedenen Glau⸗ 


bens ſind, recht gute Freunde werden können bei 


und in friedlichem Wettbewerb ſich gegenſeitig zu 
nützen vermögen. Sie haben dies an ſich ſelbſt 
erfahren, indem es Ihnen gelungen iſt, ſich hier 
in Stambul eine Stellung zu erwerben, welche 
auch von großem Werth für das deutſche Reich 
iſt, und ich ſpreche Ihnen für Ihre Fa 
meinen Dank und den des Reiches aus. Ich 


hoffe, daß es auch in Zukunft jo bleiben wird | e; 


und können Sie jedenfalls meiner ſteten Fürſorge 
und meines Schutzes ſicher ſein.“ 

Bei der Ueberreichung der von der Be⸗ 
völkerung Konſtantinopels dem Kaiſer und der 
Satlerin dargebrachten Geſchenke hielt der Stadt⸗ 
präfstt etwa folgende Anſprache: a 

„Ew. Majeſtät! Der wiederholte Beſuch 
Ew, Majeſtät iſt ein neuer Beweis für di 
Frecunoſchaft, welche Ew. Majeſtät unfern 1 
ſchah entgegenbringen, ſowie für die freundſchaft⸗ 
lichen Beziehungen zwiſchen der ottomaniſchen 
und der deutſchen Regierung. Ihre Ankunft er⸗ 
füllt die Bevölkerung der Hauptſtadt mit großer 
Freude und im Namen derſelben ſpreche ich deren 
innigen Dank für dieſen Beſuch aus. Die 
Freundſchaft, welche Ew. Majeſtät unſerm Padi⸗ 
ſchah erweiſen, ruft die Danbarkeit aller Os⸗ 
manen gegenüber Ew. Majeſtät ſowie gegenüber 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin hervor, welche 
geruhte, ihren hohen Gemahl zu begleiten. Mit 
tiefer Ehrfurcht legt die Bevölkerung der Haupt⸗ 
ſtadt zu den Füßen Ew. Majeſtät hiermit ein 
Zeichen ihrer Dankbarkeit nieder und bitte ich 
im Namen derſelben Ihre Majeſtät die Kaiſerin, 
ein Bouquet anzunehmen, das aus den berühmten 
Blumen des Orients gebunden iſt. Es iſt eine 
große Ehre für mich, von Sr. Majeſtät dem 
Sultan beauftragt zu ſein, zu den Füßen Ew. 
Majeftät die Gefühle der Ehrfurcht und der 
Freude unſerer Bevölkerung niederzulegen.“ 

Geſtern fand zu Ehren der Kommandanten 
und Offiziere der drei deutſchen Kriegsſchiffe im 
Marineminiſterium ein Bankett ſtatt. Der Kaiſer 
zeichnete den Legationsrath von Schlözer durch 
Ueberſendung ſeines Bildes aus und verlieh 
folgende Ordensauszeichnungen: Den Rothen 
Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife dem 
Legationsrat, Generalkonſul Stemrich und dem 
Bahndirektor Wulfing, den Rothen Adlerorden 
vierter Klaſſe dem Dragoman Dr. Frank, den 
Kronenorden dritter Klaſſe dem Baurath Kapp 
und Bahndirektor Großholz, den Kronenorden 
vierter Klaſſe dem Vizekonſul v. Verſen, Drago⸗ 
man⸗Eleven Weber, Kanzler Schröder, Sekretär 
Bründel, den Kaufleuten Hiller, Fercker, Koelle, 
Kurländer, Altas, Tunnel, dem Direktor Albert 
und dem Ingenieur Meißner. 

Der geſtern Abend abgehaltene Kommers in 
der „Teutonia“ verlief großartig. Von Allem, 
was deutſch heißt, waren nur die Herren ab⸗ 
weſend, die durch die ſpäte Rückkunft des 
von dem Ausflug nach Ismid verhindert waren. 
Baurath v. Kapp leitete, unterſtützt von dem 
Konſul Zumprecht, dem Direktor Wuelfing, dem 
Doktor Schwatlo, die Hochs auf den Sultan und 
den Kaiſer. Zuerſt toaſtete Direktor Großholz in 
längerer, ſehr glücklicher Rede auf die Gäſte der 
Flotte, worauf der Kapitän v. Uſedom von der 
„Hertha“ erwiderte, indem er unter donnerndem 
Beifall ausführte, daß es nicht eine der geringften 
Aufgaben der Marine ſei, an ſolchen Feiern im 
Auslande Theil zu nehmen; denn die Flotte 
brächte gewiſſermaßen einen Be deutjcher 
Luft, ein Stück deutſcher Erde den Landsleuten 
in der Fremde mit, was ſolche Feiern recht zum 
Vewußtſein brächten. Daß er damit das rechte 
Wort getroffen, bewieſen die Auweſenden durch 
ihre Ausdauer im Bleiben. Exit die aufgehende 
Sonne trennte die Letzten. Vi 
ziere und Beamte waren Theilnehmer an dem 
Kommers. 


EEE EDS TEEN 
Aus dem Reiche. 


In Roſtock iſt Profeſſor Dr. Guſtav 
Floerke, zweiundfünfzig Jahre alt, geſtorben. 
— Der Oberbürgermeiſter der Stadt Mühlhauſen 
in Thüringen, Dr. Lentze, wurde einſtimmig zum 
Fberbürgermeiſter in Barmen gewählt. — 
Finſichtlich des Rhein⸗Weſer⸗Elb⸗Kanals, 
Kolttellandkanal, hat das Berliner Magiſtrats⸗ 
Gen um beſchloſſen, unter dem Vorbehalt ſeine 
daß de delt zur Betheiligung erkennen zu geben, 


er Kanal nicht unr bis Magdeburg, jondern 


Viele türkiſche Offi⸗ St 


bis Berlin weiter geführt werde und daß ferner 
die Städte Charlottenburg, Potsdam, Branden⸗ 
burg a. H., ſowie die Provinz Brandenburg und 
die Korporation der Berliner Kaufmannſchaft ſich 
an dem Unternehmen finanziell betheiligen. — 
Mit Rückſicht auf das Volksſchullehrer⸗Beſol⸗ 


Magiſtratskollegium beſchloſſen, vorbehaltlich der 
Zuſtimmung der Stadtverordneten⸗Verſammlung, 
den Vorſchullehrern eine penſionsfähige Funk⸗ 
tionszulage von 300 Mark zu gewähren. — 
Nach dem beſtehenden Poſtgeſetz iſt die Be⸗ 
fürderung von Briefen und politiſchen 
1 gegen Bezahlung durch expreſſe 
Boten und Fuhren geſtattet, wenn ein ſolcher 
Expreßbote nur von einem Abſender abgeſchickt 
wird und dem Poſtzwang unterliegende Gegen⸗ 
ſtände weder von Anderen mitnimmt, noch für 
Andere zurückbringt. Wie die „F. Z.“ hört, ſoll 
dieſe Beſtimmung durch die für den Reichstag 
vorbereitete Poſtgeſetznovelle beſeitigt werden, jo 
daß eine direkte Beförderung mit Umgehung der 
Poſt nicht mehr möglich ſein würde. Der 
Reichstag wird ſich unſeres Erachtens ſchwerlich 
mit dieſer Erweiterung des Poſtregals einver⸗ 
ſtanden erklären. — Für das in Breslau zu er⸗ 
richtende Kaiſer Friedrich⸗Denkmal über⸗ 
ſandte der König von Rumänien eine größere 
Geldſumme. — Der „Konf.“ hatte gemeldet, daß 
an zuſtändiger Stelle der gegenwärtige Zeitpunkt 
als nicht geeignet für die Einführung der 
Einkilopackete mit ermäßigtem Porto er⸗ 
achtet werde, und zwar mit Rückſicht auf den 
großen Ausfall in den Packetportoeinnahmen, 
der durch eine ſolche Maßregel bedingt ſein 
würde. Demgegenüber erfährt die „N. A. Ztg.“, 
daß die in Rede ſtehende Angelegenheit über⸗ 
haupt noch nicht den Gegenſtand eingehenderer 
Erörterungen im Reichspoſtamt gebildet hat. Sie 
werde erſt in gründliche Erwägung gezogen 
werden, nachdem die zur Zeit in Berathung be⸗ 
findlichen Reformen zu Ende geführt ſind. — 
Barmen ſoll zur Erinnerung an die 250⸗ 
jährige Wiederkehr des Tages der Beendigung 
des dreißigjährigen Krieges durch den Weſt⸗ 
fäliſchen Frieden am 24. Oktober 1648 und der 
dem Abzuge der Schweden unter dem 
Obriſten von Plettenberg erfolgten Zerſtörung 
des Bergfriedes in Schloß Burg an der Wupper 
in deu wieder aufzubauenden Bergfried ein Ge⸗ 
denkſtein eingemauert werden. — Die Konferenz 
badiſcher Oberbürgermeiſter beſchloß eine gemein⸗ 
ſame Petition an die Regierung um Milderung 
„ gegen die Schlachtvieh⸗ 
ufuhr. 
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Deutſchland. 


Berlin, 22. Oktober. Die „Nordd. Allg. 
Ztg.“ ſchreibt: „Zur Zuſammenfaſſung und Er⸗ 
gänzung der über den anarchiſtiſchen Mord⸗ 
anſchlag gegen die kaiſerlichen e bisher 
mitgetheilten e mag folgender uns von 
amtlicher Seite zur Veröffentlichung übergebene 
Auszug aus der Verichterſtattung des Katferlichen 
Konſuls in Alexandrien dienen: 

„Nachdem die italieniſche Konſularbehörde 
in Alexandrien die Aufmerkſamkeit der dortigen 
Polizei auf das verdächtige Treiben einer größe⸗ 
ren Anzahl dorthin gekommener Anarchiſten ge⸗ 
lenkt hatte, war ermittelt worden, daß dieſe An⸗ 
archiſten eine Zuſammenkunft in Kairo gehabt 
und beſchloſſen hatten, auf dem Mehemed Ali⸗ 
Platz oder vor dem Abdin⸗Palais in Kairo bei 
der Ankunft der kaiſerlichen Majeſtäten ein 
Bombenattentat gegen das deutſche Herrſcherpaar 
auszuführen. Nach dem Bekanntwerden der 
Aenderung des kaiſerlichen Reiſeplans hielten die⸗ 
ſelben Anarchiſten am Morgen des 13. Oktober 
bei einem gewiſſen Ugo Parini in Alexandrien 
eine zweite Verſammlung ab. In dieſer wurde 
beſchloſſen, die inzwiſchen ballen n Bomben, 
ſtatt nach Kairo, nach Paläſtina zu ſchaffen, 
damit ſie dort gegen die kaiſerlichen Majeſtäten 
verwendet werden könnten. Die Bomben ſollten 
von einem aus Trieſt gebürtigen Italiener, der 
ſich kürzlich auf dem nach Paläſtina beſtimmten 
Dampfer der „Khedivial Steamship & Graving 
Dock Company“ als Kellner hatte in Dienſt 
nehmen laſſen, am 18. Oktober Abends an Bord 
dieſes Dampfſchiffes gebracht werden, und zwar 
von dem kleinen Weinſchank aus, den Parini 
ſeit etwa zwei Jahren in dem Stadtviertel Mo⸗ 
harrem Bey in Alexandrien hält. 

Am 13. Oktober, Abends um 7 Uhr, begab 
ſich der Leiter des italieniſchen Konſulats, Vize⸗ 
konſul Burdeſe, mit zwei Kawaſſen, denen ſich 
der Polizeikommandant von Alexandrien, Harring⸗ 
ton Bey, und der Polizeiinſpektor Treves mit 
einigen Poliziſten angeſchloſſen hatten, nach dem 
Weinſchank. Parini war anweſend. Die Kiſte 
mit den Bomben wurde bald aufgefunden. Parini 
gab auf Befragen an, er kenne den Inhalt nicht; 
ein ihm unbekannter Araber habe die Kiſte bei 
ihm abgeſtellt und erklärt, ſie in einigen Tagen 
wieder abholen zu wollen. Auf weiteres Drän⸗ 
gen meinte Parini, es ſei wohl Cognac in der 
Kiſte, und griff nach einem Hammer. An der 
Ausführung der offenbaren Abſicht, ſich und alle Anz 
weſenden Jun bernichten, wurde er mit Gewalt vers 
hindert. Nach ſeiner Feſtnahme erklärte er unter 
wilden Drohungen, er ſei Anarchiſt. Er wurde 
in Gewahrſam gebracht und die Kiſte in Be⸗ 
ſchlag genommen. Darauf ſchritt die Polizei in 
der Nacht vom 13. zum 14. Oktober zur Ver⸗ 
haftung von acht Theilnehmern der in Kairo 
und Alexandrien abgehaltenen anarchiſtiſchen Zu⸗ 
ſammenkünfte. Es wurde noch feſtgeſtellt, daß 
der zur Ueberführung der Bomben von Alexandrien 
nach Jaffa beſtimmte Italiener bei der Ankunft 
des Dampfers in Jaffa ſeinen Dienſt an Bord 
verlaſſen jollte, um eine bereits für ihn erwirkte 
ellung als Kellner im Hotel Briſtol in Jaffa 
anzutreten. Die Kiſte mit den Bomben ſollte er 
in unauffälliger Weiſe unter ſeinen Sachen mit 
an Land bringen und ſie im Hotel Briſtol für 
die zur Ausführung des Attentats in Jaffa ein⸗ 
treffenden Genoſſen bereit halten. 

Am 14. Oktober Morgens wurde in 
Alexandrien im Beiſein des kaiſerlichen Konſuls 
v. Hartmann die bei Parini in Beſchlag genom⸗ 
mene Kiſte unterſucht. Sie enthielt, ſorgfältig 
in Sägeſpäne verpackt und durch Holzſtäbe vor 
dem Zuſammenprallen geſchützt, zwei ganz gleiche 
Bomben. Es find zwei etwa 25 Zentimeter 
hohe, runde, in der Mitte an 1 Zylinder 
von 7 Zentimeter Durchmeſſer am Boden und 
10 Zentimeter in der Mitte. Sie ſind aus gal⸗ 
vanijirtem Eiſen hergeſtellt, zunächſt mit Zink⸗ 


dungsgeſetz vom 3. März 1897 hat das Berliner | G 


Abend⸗Ausgabe. 


draht eng umſponnen, dann mit Papier und 
Bindfaden umwickelt. Der eine Boden hat in 
der Mitte eine Oeffnung, aus der eine ſtarke 
Zündſchnur hervorſieht. Jede der Bomben wiegt 
2130 Gr. Ihr Inhalt beſteht aus einer gelben 
Maſſe, die als Knallqueckſilber feſtgeſtellt ift, im 
ewicht von je 1050 Gr., und 26 Stück fertigen 
Revolverpatronen ſtarken Kalibers. Danach 
konnten die Bomben durch Entzündung und durch 
Schlag zur Exploſion gebracht werden. Man 
nimmt an, daß jede Bombe im Fall der Exploſion 
die Tödtung oder Verwundung der in einem Um⸗ 
kreiſe von etwa 50 Meter befindlichen Perſonen 
herbeigeführt haben würde.“ 

Dieſe Mittheilung ergiebt, daß der kaiſerliche 
Konſul in Alexandrien die khier wiedergegebenen 
Einzelheiten für feſtgeſtellte Thatſachen erachtet. 
Der „Reichsanzeiger“ hat noch immer nicht er- 
wähnt, daß ein Mordanſchlag gegen den Kaiſer 
gemacht worden. 


— Mit einem recht bedeutungsvollen Antrag 
ift die Berliner Fleiſcher⸗Innung an den Herrn 
Reichskanzler herangetreten. Dieſelbe hat in einer 
erneuten Eingabe an den Reichskanzler von Neuem 
Stellung zu der Frage — Produzirt Deutſchland 
genügend Schlachtvieh? — genommen, und bean⸗ 
tragt, wie die, Deutſche Fleiſcher⸗Zig.“ mitzutheilen 
in der Lage iſt: „Der Herr Reichskanzler möge 
ſämtliche größeren Schlachtviehmärkte Deutſchlands 
durch Reichskommiſſare beſuchen und beobachten 
laſſen, um über den Auftrieb des Schlachtviehs, 
was Quantität und Qualität anbetrifft, ſich Be⸗ 
richt erſtatten zu laſſen.“ Denn es genügt nicht, 
wie die „Deutſche Fleiſcher⸗Zeitung“ mit Recht 
hervorhebt, um die Lage der deutſchen Viehmärkte 
und die Leiſtungen der deutſchen Landwirthſchaft 
beurtheilen zu können und zu wiſſen, wie hoch 
ſich die Auftriebziffern ſtellen, ſondern weit wich⸗ 
tiger iſt es für die Volksernährung zu wiſſen: 
welche Qualitäten ſendet die deutſche Landwirth⸗ 
ſchaft zu Markte? In dieſer Beziehung wieder⸗ 
holt die Eingabe das ſchon früher Geſagte. Die 
deutſche Landwirthſchaft, durch die Bieheiufuhr⸗Ber⸗ 
bote von jeder konkurrenz befreit, legt dadurch ſeitJah⸗ 
ren auf Zuchtund Maſt nur einen ſehr geringen Werth. 
Wirklich gut gemäſtetes Ochſenfleiſch ſteht der⸗ 
artig im Preiſe, daß es zu einem Genußmittel 
geworden iſt, welches ſich nur noch wohlhabende 
Leute verſchaffen können. Wirklich gutes, reell ge⸗ 
mäſtetes Schweinefſleiſch iſt ebenfalls ſelten, die 
Schweinemaſt und Zucht liegt vor Allem dar⸗ 
nieder und iſt in einer Weiſe zurückgegangen, daß 
dieſer Rückgang ein trauriges Zeichen für die 
Thatkraft unſerer Landwirthſchaft darſtellt. In 
konkurrenzloſer Sicherheit gewiegt, fehlt der 
deutſchen Landwirthſchaft jeder Anſporn, auf dem 
Gebiet der Thierzucht und Maſt etwas Tüchtiges 
zu leiſten. Millionen werden für Kunſtfutter in 
das Ausland geſendet, und mit Hülfe dieſer 
künſtlichen Futtermittel werden Thiere gezüchtet 
und gemäſtet, welche geeignet ſind, die deutſche 
Wurſt⸗ und Fleiſchwaarenfabrikation vollſtändig 
zu untergraben. Wohin die jetzigen Verhä e 
führen, charakteriſirt die Fleiſcher⸗Innung wie 
folgt: „Allerorten wächſt die durch die Fleiſch⸗ 
theuerung hervorgerufene Unzufriedenheit. In der 
Arbeiterbevölkerung iſt der Genuß trockenen 
Brodes und trockener Kartoffeln, vielleicht im 
Verein mit amerikaniſchem Speck oder Schmalz, 
wahrlich nicht geeignet, die Zuneigung zur Reichs⸗ 
regierung zu fördern.“ Im Weiteren verlangt 
die betreffende Eingabe die Gleichſtellung der aus⸗ 
ländiſchen Fleiſchwaaren in Bezug auf Unter⸗ 
ſuchung mit den deutſchen Fabrikaten und Erlaß 
eines Einfuhrverbots ſolcher Fleiſchwaaren, bei 
denen eine Unterſuchung nicht mehr möglich iſt. 

— Der Verein für Sozialpolitik, der unter 
dem Vorſitz des Profeſſors Dr. Schmoller ſteht, hatte 
den preußiſchen Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
um die Ermächtigung gebeten, in beſtimmten Be⸗ 
zirken unter Mitwirkung der königlichen Eiſen⸗ 
bahndirektionen eingehende Erhebungen über die 
Arbeits- Lohn⸗ und Lebensverhältniſſe der Unter⸗ 
beamten und Arbeiter durch Ausgabe von Frage⸗ 
bogen und ergänzende mündliche Vernehmungen 
des Perſonals anſtellen zu dürfen. Wie nun⸗ 
mehr die „Ztg. des Vereins deutſcher Eiſenbahn⸗ 
verwaltungen“ mittheilt, hat der Miniſter ſich 


st grundſätzlich außer Stande erklärt, dieſen Ans 


trägen zu entſprechen. 


— Die Mittheilung, daß der Miniſterial⸗ 
direktor Dr. Kügler zum Nachfolger des Ober⸗ 
präſidenten v. Wilamowitz in Poſen auserſehen 
ſei, hat die „Germania“ ganz aus dem Häuschen 
gebracht. Das Blatt erklärt, es glaube nicht 
daran, und ſetzt dann ſeinen plumpen Angriff 
gegen den hohen Beamten, der allerdings nicht 
in dem Rufe ſteht, ein Freund konſervativ⸗klerikaler 
Beſtrebungen zu ſein, wie folgt fort: 

„Herr Miniſterialdirektor Dr. Kügler iſt nicht 
nur als einer der enragirteſten Polengeaner be⸗ 
kannt, ſondern auch als ein, wir wollen einmal 
jagen, „entſchiedener“ Gegner der Katholiken, ein 
unentwegter Anhänger und Träger Falkſcher 
Kulturkampfideen im Kultusminiſterium. Bezeich⸗ 
nend hierfür iſt ein Ausſpruch, den Herr Dr. Kügler 
nach unſeren Informationen von glaubwürdiger 
Seite früher einmal in einer Sitzung im Kultus⸗ 
miniſterium in Gegenwart oe Miniſterial⸗ 
räthe gethan hat: „Die Katholiken müßten ſich 
daran gewöhnen, daß Preußen ein proteſtantiſcher 
Staat ſei“. Ein Beamter, der von ſolcher Grund⸗ 
auffaſſung ſich leiten läßt, bezeichnet damit den 
Grundgedanken nicht nur, ſondern auch das Ziel 
ſeines amtlichen Wirkens. Zwar iſt nun nach 
der bekannten Verſicherung des verſtorbenen 
Frhrn. v. Schorlemer⸗Alſt der Zweck der Antipolen⸗ 
politit nicht die Germaniſirung, ſondern die 
Proteſtantiſirung, und inſofern paßt ja Herr 
Miniſterialdirektor Dr. Kügler ganz in den Rah⸗ 
men einer ſolchen Polen⸗Politik; aber ſo lange 
Preußen ein paritätiſcher Staat iſt und ſein fol, 
halten wir es mit der Stellung eines preußiſchen 
Beamten unvereinbar, daß er Preußen als einen 
proteſtantiſchen Staat betrachtet. Von einem ſo 
hochgeſtellten Beamten dürfen wir Katholiken 
doch wohl erwarten, daß er nicht Anſchauungen 
huldigt, wie ſie bei einem Portier im Miniſte⸗ 
rium verzeihlich wären, ſondern daß er zu den 
Grundſätzen ſich bekennt, wie die Verfaſſung ſie 
feſtgelegt hat, zu den Grundſätzen, daß der 
preußiſche Staat ein paritätiſcher Staat iſt, daß 
die Katholiken verfaſſungsmäßig volle Gleich⸗ 
berechtigung beſitzen und dementſprechend 
e Konfeſſion behandelt werden 
müſſen.“ 


— Auf Grund der SS 1394 und 154, Abi. 
2 der Gewerbeordnung hat der Bundesrath die 


N Nr 


Sonnabend, 22. Oktober 1898. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 


Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. a. S. 
Jul. Barck ge 


William Wilkens. In 
Heinr. Eisler. 


nachſtehenden Beſtimmungen, betreffend die Be 


ſchäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen 


Arbeitern in Ziegeleien, beſchloſſen: 
I. In 


die Steine in Schiebkarren oder ähnlichen 
Transportmitteln befördert werden und hierbei 
ein feſt verlegtes Gleis oder eine 
ebene Fahrbahn nicht benutzt werden kann. 
II. In Ziegeleien, in denen das Formen der 
Ziegelſteine auf die Zeit von Mitte März bis 
Mitte November beſchränkt iſt, ſind bei der Be⸗ 
ſchäftigung von jungen Leuten zwiſchen vierzehn 
und ſechzehn Jahren und von Arbeiterinnen 
folgende Abweichungen von den Vorſchriften der 
Gewerbeordnung zuläſſig: 1. Junge Leute können 
abweichend von der Vorſchrift im § 135 Abſatz 3, 
an allen Werktagen mit Ausnahme des Sonnabends 
und der Vorabende von Feſttagen elf Stunden 
beſchäftigt werden. 2. In Ziegeleien, die ohne 
ſtändige Anlagen betrieben werden (Feldbrände) 
oder in welchen als ſtändige Anlage nur ein 
Ofen vorhanden iſt, können Arbeiterinnen und 
junge Leute abweichend von deu Vorſchriften im 
§ 135 Abſatz 3 und im $ 137 Abſatz 2 an allen 
Werktagen mit Ausnahme des Sonnabends und 
der Vorabende von Feſttagen zwölf Stunden be⸗ 
ſchäftigt werden. Alsdann iſt aber nicht nur den 
jungen Leuten (§ 136 Abſatz 1 letzter Satz), 
ſondern auch den Arbeiterinnen über ſechszehn 
Jahren Vormittags, Mittags und Nachmittags 
je eine Pauſe zu gewähren. Die Beſchäftigung 
muß jedesmal nach längſtens vier Stunden 
durch eine Pauſe unterbrochen werden. Die 
Dauer der Mittagspauſe muß mindeſtens eine 
Stunde, die der übrigen Pauſen mindeſtens je eine 
halbe Stunde betragen. 3. Die Arbeits ſtunden 
der jungen Leute und der Arbeiterinnen dürfen 
abweichend von den Vorſchriften im § 136 Ab⸗ 
ſatz 1 Satz 1 und im § 137 Abſatz 1 in die 
Zeit zwiſchen 4½ Uhr Morgens und 9 Uhr 
Abends gelegt werden. III. In denjenigen Ziege⸗ 
leien, die von den Beſtimmungen unter 2. Ge⸗ 
brauch machen, iſt an einer in die Augen 
fallenden Stelle der Arbeitsſtätte eine Tafel aus⸗ 
zuhängen, die in deutlicher Schrift die Be⸗ 
ſtimmungen unter 1., ſowie anſtatt des im § 138 
Abſatz 2 der Gewerbeordnung vorgeſchriebenen 
Auszuges einen Auszug aus den Beſtimmungen 
unter 2. und aus den Vorſchriften der Gewerbe⸗ 
ordnung über Beſchäftigung von Arbeiterinnen und 
. Arbeitern, ſo weit dieſe Vorſchriften 
dan in j N 


der von der] bei d 


eben 

Landes⸗Zeutralbehörde zu beſtimmenden Faſſung 
wiedergiebt. In allen übrigen Ziegeleien iſt an 
einer in die Augen fallenden Stelle der Arbeits⸗ 
ſtätte eine Tafel auszuhängen, welche in deutlicher 
Schrift außer dem im § 138 Abſatz 2 der Ge⸗ 
werbeordnung vorgeſchriebenen Auszuge die Be⸗ 
hende Be unter 1. wiedergiebt. IV. Vor⸗ 
tehende . treten mit dem 1. Januar 
1899 in Kraft und haben bis zum 1. Januar 
1904 Gültigkeit. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 


Prag, 21. Oktober. Der Redakteur der 
„Narodni Liſty“ Klofac und zwei czechiſche Hoch⸗ 
ſchüler waren wegen czechiſcher Antworten bei 
der Kontrollverſammlung der Reſerviſten zu 48 
Stunden Arreſt verurtheilt worden und wurden 
heute nach der Abbüßung vor der Kaſerne von 
einer demonſtrirenden Menge empfangen und bes 
grüßt. Auch die heutige Kontrollverſammlung in 
Weinberge verlief ſtürmiſch. Trotz des Verbots 
des Ober⸗Lieutenants antworteten die Reſerviſten 
czechiſch „zde“ ſtatt „hier“, lärmten, polterten 
und beſchimpften den Offizier. Als der Ober⸗ 
Lieutenant das Verſammlungslokal verließ, rief 
ihm die Menge Schimpfworte zu und nahm eine 
drohende Haltung ein, ſo daß der Offizier in 
einer Droſchke flüchten mußte. 50 Reſerviſten 
wurden die Militärpäſſe abgenommen und dem 
Platzkommando zur Amtshandlung übergeben. 


Frankreich. 


Paris, 21. Oktober. Die Verhandlungen 
wegen Faſchoda nehmen einen immer gereizteren 
Charakter an nach dem Eintreffen des Berichtes 
Baratiers. 

Die Gerüchte über Zwiſtigkeiten zwiſchen 
Briſſon, Valle und Bourgeois werden dementirt. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 21. Oktober. Das Amtsblatt ver⸗ 
öffentlicht eine Statiſtik der Auslagen für den 
Krieg auf den Philippinen vom 24. Oktober 1896 
bis 30. Juni 1898. Sie betragen danach 38 ½ 
Millionen Peſos, d. i. 313 440 Peſetas täglich. 


England. 


London, 21. Oktober. Das „Reuterſche 
Bureau“ meldet: In den Werften von Ports⸗ 
mouth herrſcht keine außergewöhnlich lebhafte 
Thätigkeit; der Arbeitsbetrieb iſt der normale. 
Heute iſt der Befehl eingegangen, keine Schiffs⸗ 
reparaturen zu beginnen, die nicht innerhalb 48 
Stunden ausgeführt werden können. Der Befehl 
wird als bemerkenswerth betrachtet. 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 22. Oktober. Anläßlich des 
Geburtstages Ihrer Majeſtät der Kaiſerin 
trugen Pr die öffentlichen Gebäude ſowie 
einzelne Privathäuſer Flaggenſchmuck. 

* Die Vereidigung der Rekruten 
unſerer Garniſon fand heute Vormittag in üb⸗ 
licher Weiſe ſtatt. 

Stettin, 22. Oktober. In der Angelegenheit 
des Berlin⸗Stettiner Großſchiff⸗ 
fahrtsweges fand Donnerſtag Abend in 
Charlottenburg auf Einladung des Vereins der 
Stadtbezirke, des Haus⸗ und Grundbeſitzervereins 
von 1895 und des Grundbeſitzervereins von 
Charlottenburg „Nordweſt“ eine zahlreich beſuchte 
Verſammlung ſtatt, an der ſich auch viele Mitglieder 
der ſtädtiſchen Körperſchaften betheiligten. Von 
den eingeladenen bisherigen Vertretern der Stadt 


Ziegeleien, einſchließlich der Chamotte⸗ 
fabriken, dürfen Arbeiterinnen und jugendliche 
Arbeiter nicht verwendet werden zur Gewinnung 
und zum Transport der Rohmaterialien, einſchl. 
des eingeſumpften Lehms, ferner zur Handformerei 
(Streichen oder Schlagen) der Steine, mit Aus⸗ 
nahme von Dachziegeln (Dachpfannen) und von 
Bimsſandſteinen (Schwemmſteinen), zu Arbeiten 
in den Oefen und zum Befeuern der Oefen, mit 
Ausnahme des Füllens und Entleerens oben 
offener Schmauchöfen, zum Transport geformter 
(auch getrockneter und gebrannter) Steine, ſoweit 


harte 


& Co. Hamburg Joh. . A. Steiner, 


Berlin, Hamburg Frankfurt a. M. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Charlottenburg und des Wahlkreiſes Oſthavellan 
im Landtag war nur der letztere, Paſtor Schall 
erſchienen, während die Herren Feliſch und Ring 
ſich entſchuldigt hatten. Referat und Korreferat 


eichstagsabgeordneter Broemel übernommen, 
die in großen Zügen ein Bild des geplanten 
Unternehmens entwarfen und nachzuweiſen ſuchten, 
daß nur die Ausführung des Weſtprojekts 
praktiſch und nutzbringend ſei. Speziell für 
Charlottenburg könne überhaupt nur das Weſt⸗ 
projekt in Betracht kommen. Ein noch leb⸗ 
hafteres Intereſſe aber habe die Stadt an der 
Hafenanlage auf dem Gelände der Nonnen⸗ 
wieſen; denn es ſei zweifellos, daß mit dieſer 
Anlage der Verkehr und das ganze wirthſchaft⸗ 
liche Leben Charlottenburgs einen gewaltigen 
Aufſchwung nehmen würde. Um das zu er⸗ 
reichen, ſei jedoch eine lebhafte Agitation er⸗ 
forderlich. An die häufig von lebhaftem Beifall 
begleiteten Ausführungen der Referenten ſchloß 
ſich eine längere Diskuſſion, in deren Verlauf 
beſonders die Erklärung des Herrn Paſtors 
Schall beachtenswerth war, daß er für den Fall 
ſeiner Wiederwahl als Landtagsabgeordneter mit 
allen Kräften für die Weſtlinie des Kanal⸗ 
unternehmens eintreten und auch bei ſeinen 
Parteifreunden dahin wirken werde, daß ſie der 
Weſtlinie ihre Unterſtützung zu Theil werden 
ließen. Dieſe Erklärung wurde mit ſtürmiſchem 
Beifall aufgenommen. Zum Schluß nahm die 
Verſammlung eine Reſolution an, in der die 
königliche Staatsregierung ſowohl wie das 
Abgeordnetenhaus erſucht werden, dem Weſt⸗ 
projekt die Zuſtimmung zu ertheilen. Des 
Weiteren wurde eine Reſolution angenommen, 
in der die ſtädtiſchen Körperſchaften Charlotten⸗ 
burgs erſucht werden, mit allen Kräften für das 
Weſtprojekt und die Hafenanlage auf den Nonnen⸗ 
wieſen einzutreten. 

Auch der Berliner Magiſtrat beſchäftigte fich 
geſtern eingehend mit der Frage wegen der Be⸗ 
theiligung der Stadt an der Erbauung des Kanals 
Berlin⸗Stettin. Auf Vorſchlag der vom Magiſtrat 
zur Vorberathung dieſer Angelegenheit einzuſetzenden 


Kommiſſion hat das Kollegium beſchloſſen, die 
vom Staate an die Stadtgemeinde geſtellte For⸗ 
derung einer Garantie in Höhe von 50 Prozent 
zu übernehmen, dagegen die Zuſtimmung zu ber⸗ 


ſagen, daß Berlin zu den Koſten der Anlage des 


Kanals noch 4 Millionen beitrage und zwar für 


die von der Regierung in den letzten Jahren vor⸗ 
genommenen Verbeſſerungen des alten Finow⸗ 


Kanals. Hinſichtlich der Garantie für das Auf; 
kommen der ½prozentigen Tilgungsquote war 


das Kollegium der Anſicht, da 
Ablauf von 15 Jahren a 
Kanals einzutreten habe. Die 
ſich nur bis auf die Höhe der Anſchlagsſumme 
erſtrecken, für etwaige Ueberſchreitungen ſoll der 
Staat allein haften. Bleiben die Bau⸗ und Be⸗ 
triebskoſten unter der Anſchlagsſumme, ſo ſollen 
> echnung nur die lich entſtan 


dieſelbe erſt nach 
ubetriebſetzung des 


Koſten in 


hört werden. Die Provinz Brandenburg und die 
Stadt Charlottenburg ſollen ſich mit einem an⸗ 
gemeſſenen Theile an dem auf Berlin entfallenen 
Theile der Garantie betheiligen. Auf Grund 
dieſer Beſchlüſſe hat das Kollegium ſeine Kom⸗ 
miſſion beauftragt, mit den Staatsbehörden zu 
verhandeln. 

— In der am Donnerſtag ſtattfindenden 
Stadtverordneten ⸗ Sitzung kommt 
neben einer größeren Anzahl kleinerer Vorlagen 
der Antrag des Magiſtrats auf Genehmigung 
des Entwurfes eines Geſetzes betreffend die 
Eingemeindung der Stadt Grabow a. O. 
und der Landgemeinden Bredow und Nemitz in 
den Bezirk der Stadt Stettin zur Berathung. 

E Geſtern Mittag ſchloß die große Relais ⸗ 
übung des 2. Armeekorps, die ſich, wie ſchon 
gemeldet, von Demmin⸗Anklam und Stralſund⸗ 
Anklam über Paſewalk und Stettin bis Naugard 
und zurück erſtreckte. Die betheiligten Infanterie⸗ 
Regimenter (Stralſunder 42er, 2. und 9. Grena⸗ 
dier⸗Regiment zu Stettin) hatten dazu eine An⸗ 
zahl Radfahrer geſtellt, während Küraſſiere und 
Ulanen ſelbſtverſtändlich Meldereiter verwenden. 

— Der Kapitän F. Wilke hier iſt vom 
1. Oktober als Beauftragter im Sinne der 
§§ 82 ff. des Unfallverſicherungsgeſetzes für die 
Sektion Ul der Speditions⸗, 
Speicherei⸗ und Kellerei⸗Berufs⸗ 
genoſſenſchaft für den hieſigen Regierungs⸗ 
Bezirk angeſtellt worden. 

— lieber das Vermögen des Kaufmanns 
Auguſt Wenzel, Inhaber der Firma Gebr. Wen⸗ 
zel, hierſelbſt iſt das Konkursverfahren 
eröffnet. Anmeldefriſt: 9. Dezember. 

* Nach einer kürzlich ausgeführten chemiſchen 
Unterſuchung enthielt das Waſſer der hieſigen 
ſtädtiſchen Leitung in 100 000 Theilen 5,05 
Theile organiſcher Subſtanzen. 

* Auf dem hieſigen Perſonenbahnhof wurde 
am Fahrkartenſchalter 4. Klaſſe der ndkoffer 
eines Kellners geſtohlen. Es befanden ſich 
darin Kleidungsſtücke und Wäſche im Werthe von 
ungefähr hundert Mark. 

* Im Konzerthauſe wurde heute Mittag die 
allgemeine Ausſtellung für Nahrungsmittel, 
Volksernährung, Kochkunſt, verwandte Gewerbe 
und Wirthſchaftsweſen eröffnet. Bei Abgrenzung 
der „verwandten Gewerbe“ iſt man nicht gerade 
engherzig vorgegangen, denn wir ſahen ſogar 
Pianinos (von E. Herzog⸗Stettin) und Strümpfe 
(Reform⸗Socken und ⸗Strümpfe für Rechts⸗ und 
Linksfuß beſonders gearbeitet von Albin Bauch⸗ 
Chemnitz). Die Ausſtellungsgegenſtände füllen 
außer den beiden großen Sälen das daran⸗ 
ſtoßende dreifenſtrige Zimmer und auch auf dem 
Flur iſt noch einiges untergebracht, ſo ein kleiner 
Pavillon der Tabak⸗ und Zigarrenhandlung von 
Karl Brede Söhne⸗Stettin, neben dem gleich die 
Herſtellung der Zigarren veranſchaulicht wird. 
Ferner iſt hier eine Koſtbude der Champagner⸗ 
fabrik von Robert Lamprecht⸗Berlin aufgeſchlagen. 
Eine zweite Koſthalle ähnlicher Art hat die 
„Erſte Hannoverſche Sektkellerei“ im großen 
Saale aufgeſtellt. Als Vertreter der letztgenann⸗ 
ten Firma fungirt L. Weigel⸗Stettin, der auch 
die bekannte Putzpomade „Amor“ durch eine 
hübſche Auslage in Erinnerung bringt. Auf dem 
Podium des großen Saales hat die Ausſtellung 
der Speiſefett⸗Fabriken von C. u. G. Müller⸗ 
Rixdorf und Stettin Platz gefunden, außer 
Speiſefetten aller Art bringt dieſelbe amerikaniſche 
Fleiſchwaaren zur Schau. Ferner war dort die 
Darm⸗ und Gewürzhandlung von A. Mietzner 


En die Herren Dr. Baumert⸗Spandau und 


Garantiepflicht ſoll 


Auſatz gebracht werden. Bei der Feſt⸗ 
ſetzung der Kanaltarife ſoll die Stadt Verlin ge⸗ 
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Nachf.⸗Stettin mit ihren Artikeln, worunter auch 
Fleiſchereigeräthſchaften gehören, vertreten. An 
der langen Fenſterwand fällt zunächſt das von 
Oskar Benner⸗Stettin geſandte Wild und Ge⸗ 
flügel auf, das ſich zum Theil ſchon zum Braten 
fertig hergerichtet, überaus appetitlich präſentirt, 
recht eigenartig wirkt ein mit Geſchick zuſammen⸗ 
geſtelltes „Stillleben“. Hieran reiht ſich F. W. 
Aſendorpf⸗Stettin mit Likören und Gewürzſauce, 
Max Haack⸗Leipzig mit Reiſegläſern und optiſchen 
Inſtrumenten zum Unterſuchen von Nahrungsmit⸗ 
teln, G. Medow⸗Stettin (Neu⸗Torney) mit Zwieback 
in Büchſen, Louis Schulze⸗Anklam mit konzentrir⸗ 
tem Efſigſprit und Paul Gründler⸗Liepe a. O. mit 
Geſundheits⸗Nährzwieback. Weiter folgen noch 
Paul Zimmermann⸗Danzig mit Baumkuchen und 
ſowie Guſtav Colas⸗Siettin 


Schnäpſen aller Art iſt überhaupt kein 
Mangel, wir ſahen davon ausgeſtellt bei 
Otto Zantz⸗Stettin (früher Paul Luckfiel), 


W. Severin⸗Hamburg (Spezialität: Krawinkels 
Magenbitter), Dramburg u. Hertwig⸗Stettin (Edel⸗ 
korn), G. u. W. Ruppert⸗Stonsdorf im Rieſen⸗ 
gebirge und Louis Schulz⸗Hamburg (Arromatique). 
Ein kunſtvoll ausgearbeitetes Blumenſtück aus 
Marzipan führt Hugo Drehmann⸗Stettin vor, 
von Poncet's Glashüttenwerke zu Friedrichshain 
N.⸗L. und Berlin zeigen Glasbehälter zum Auf⸗ 
bewahren der verſchiedenartigſten Nahrungsmittel. 
Die Sternapotheke in Bunzlau (Alfred Fride⸗ 
rich) bringt Fruchtſäfte und Eſſenzen zur Schau. 
In einem recht geſchmackvollen Aufbau vereinigen 
Müller u. Bolle⸗Stettin ihre Moſtrichfabrikate, 
Gewürze und Reisprodukte. Die Alſener Dampf⸗ 
mühlengeſellſchaft in Sonderburg nimmt durch 
eine hohe Pyramide die Aufmerkſamkeit 
für ihre „Darling Oats“ in Anſpruch. Bei Paul 
Stern, Apotheker in Breslau, finden wir 
pharmaceutiſche Präparate, als Spezialität Sul⸗ 
limatpapier. A. L. Mohr in Altona⸗Bahrenfeld 
legt in einem großen Kiosk ſeine Artikel, vor⸗ 
züglich Kaffee, Kakao, Chokolade, aus. Otto 
Jantzen⸗Stettin iſt mit friſchem Fleiſch und 
Fleiſchwaaren erſchienen, R. Dethloff⸗Stettin, als 
Vertreter der Gothaſchen Kohlenſäurewerke, hat eine 
Kohlenſäurewaage ſowie einen Kühlapparat für 
Fleiſch zur Schau geſtellt. Mit Molkereiprodukten aller 
Art ſind zur Stelle die Molkereigenoſſenſchaft Stolp 
i. Pomm., die Molkereigenoſſenſchaft und Lehr⸗ 
anſtalt Stargard i. Pom. (Letztere führt u. A. 
einen Milchautomat vor), ſowie die Stettiner 
Molkereigeſellſchaft. Kefyr⸗Präparate und Klär⸗ 
apparate ſtellt J. Dittmann⸗Stettin aus. Fiſch⸗ 
konſerven in Gläſern, Doſen und Fäßchen finden 
wir bei der Stettiner Fiſchkonſervenfabrik 
von R. Schanz. Th. Fandree⸗Stettin bietet uns 
Dr. Kißlings nikotinfreie Zigarren und neben 
ihm ſieht man Proben Joſty'ſcher Biere. Salo⸗ 
Ds u. Co. ſtellen Düten und Packpapier aus, 

„ Loebmann⸗Stettin Fleiſch⸗ und Wurſtwaaren 
ſowie ein „Laureol“ genanntes Pflanzenfett; die 
Kochſchule des Stettiner Frauenvereins iſt mit 
Arbeiten ihrer Schülerinnen vertreten und endlich 
wäre noch die gräflich Alvensleben'ſche Brunnen⸗ 
verwaltung in Oſtrometzko bei Bromberg mit 
ihren Abfüllungen der „Marien⸗Quelle“ zu er⸗ 
wähnen. 
volle Arraugement der Wäſchehandlung von Feſt 
u. Arndt hierſelbſt beſonders auf, ſehr hübſch macht 
ſich namentlich eine kleine, für ſechs Perſonen ge⸗ 
deckte Tafel. N 
die Luxus⸗ und Gebrauchsgegenſtände der Glas⸗ 
und Porzellanhandlung H. F. Erlecke⸗Berlin er⸗ 
regen. Armour's Fleiſchertrakt wird in einem 
Zelt gleich zubereitet, das hierfur benöthigte Gas 
wird in einer Luftgasmaſchine der Amberg'ſchen 
Fabrik (Baiern) hergeſtellt. Die Maſchinenfabrit 
O. H. Marth⸗Berlin ſtellt Milchtransportge fäße und 
Zentrifugen aus, Stadthagen⸗Berlin Wirthſchafts⸗ 
geräthe und optiſche Inſtrumente. Die Dohrn'ſche 
Baumſchulen⸗ und Gartenverwaltung iſt mit 
einem großen Sortiment prächtigen Kernobſtes 
vertreten. Das „Kannenbier“ präſentirt ſich in 
einem hohen Aufſatz recht vortheilhaft, ferner iſt 
„Vakuumbier“ aus der Wegner'ſchen Brauerei in 
Grabow zu haben. Auch das Zelt der Fleiſchwaaren⸗ 
fabrik von Karl Müller darf nicht unerwähnt bleiben. 
Im letzten Zimmer nimmt vorzüglich Adolf 
Florin Nachf. (Ed. Wambold) mit ſeinen 
Gas⸗Apparaten für Koch⸗ und Heizzwecke 
das Intereſſe in Anſpruch, ferner findet 


man hier Seifen (Bumcke⸗Stargard), Waſch⸗ 
maſchinen und Verbandmittel (Lanolin, Bin⸗ 
den ꝛc.). — Die Eröffnung der Ausſtellung 


vollzog Herr Stadtrath Dr. Dohrn mit einer 
Anſprache namens der Stadt Stettin. 

— Im Stadttheater gelangt am mor⸗ 
gigen Sonntag Nachmittag bei kleinen Preiſen 
„Großſtadtluft“ zur Aufführung, die Abendvor⸗ 
ſtellung bringt die erſte Wiederholung von „Mig⸗ 
non“. Am Montag wird, wie bereits mitgetheilt, 
aus Anlaß des Jahrestages des Weſtfäliſchen 
Friedens das Feſtſpiel „Friede auf Erden“ auf⸗ 
geführt, dazu geht das Schauſpiel „Bartel Tu⸗ 
raſer“ in Scene, die Vorſtellung findet bei klei— 
nen Preiſen ſtatt. 

— Mit großem Intereſſe darf man dem 
am Dienſtag beginnenden Gaſtſpiel des kgl. 
baier. e Herrn Konrad Dreher ent⸗ 
gegenſehen, daſſelbe dürfte für das Bellevue⸗ 
Theater luſtige Abende bringen, denn der ge⸗ 
995 05 Gaſt iſt einer der berufenſten Vertreter 

es Humors auf der deutſchen Bühne und ge⸗ 
nießt außerdem den Ruf der Meiſterſchaft im 
Koupletvortrag. Seine erſte Gaſtrolle wird die 
des „Schlegel“ in „Der Schwiegervater“ ſein, 
einer ſüddeutſchen Bearbeitung der „beiden Reichen⸗ 
müller“. Am Sonntag wird Nachmittag bei 
kleinen Preiſen „Ehrliche Arbeit“ wiederholt, 
Abends geht Moſers reizendes Luſtſpiel „Der 
Salontyroler in Scene, 

Im Konkordia⸗Theater wird 
gegenwärtig ein vielſeitiges Programm geboten, 
in welchem ſich auch die neugewonnenen Kräfte 
— Prinzivallys⸗Troupe und Miß Eva — vor⸗ 
theilhaft bemerkbar machen. Miß Sanconi findet 
fortgeſetzt mit ihren Kraftproduktionen lebhaften 
Beifall und auch im Uebrigen bietet das Pro⸗ 
grammı mannigfache Unterhaltung. 

— Die Ungunſt der Witterung in der letz⸗ 
ten Woche hat den Schauſtellern auf dem Platz 
an der Hohenzollernſtraße erheblichen 
Schaden verurſacht, da bei dem anhaltenden 
Regen und Schneefall kein Verkehr eintrat. Mor⸗ 
Er iſt der letzte Sonntag, an welchem in dieſem 

ahre die Schauſtellungen dargeboten werden 
und wäre im Intereſſe der Ausſteller ein reger 
Verkehr zu wünſchen. Um den Schauſtellern, 
welche bisher thatſächlich nur an zwei Tagen 
öffnen konnten, eine Entſchädigung zu ermög⸗ 
lichen, werden die Schauſtellungen noch in näch⸗ 
ſter Woche geöffnet bleiben. 
— (ßPerſonal⸗Veränderungen im Bezirk des 
Se zu Stettin für den Monat 


ur 


September 1898.) Es find ernannt: zum Lands 
richter in Stolp i. Pom. der Staatsanwalt Meuß 
F in Görlitz, zun Amtsrichter in Roſenberg i. Schl. 


P 


Im kleinen Saal Fällt das geſchmack⸗ 


Allgemeine Aufmerkſamkeit dürften 


der Gerichtsaſſeſſor Steingräber, zum etatsmäßigen 
Gerichtsſchreibergehülfen bei dem Amtsgericht in 
Labes: der diätariſche Staatsanwaltſchaftsaſſiſtent 
Teſch in Stettin, zur Gefangenaufſeherin bei 
dem Gerichtsgefängniß in Stettin: ü 
gefangenaufſeherin Hafenſtein geb. Fraiſſenet. — 
Es ſind verſetzt: die etatsmäßigen Gerichts⸗ 
W om Aſſiſtenten Retzlaff von Greifen⸗ 
erg i. 
nach Greifenberg i. Pom., die Gefangenaufſeher 
Kühl von Kammin i. Pom. nach Stettin, Groſchke 
in Gollnow als Gerichtsdiener nach Zanow und 
Daedelow 
Labes. 
Schulz in Stolp i. Pom. iſt mit Penſion in den 
Ruheſtand 
Sekretär Harnack in Stettin iſt geſtorben. 
Aus dem Juſtizdienſte ſind entlaſſen: der Ge⸗ 
richtsaſſeſſor Maß zwecks Uebertritts in die Ges 
meindeverwaltung, der Gerichtsaſſeſſor Rieſenfeld 
in Folge ſeiner Zulaſſung zur Rechtsanwaltſchaft, 
der Referendar Robert Müller auf ſeinen Antrag. 
— Der Referendar Dr. von Weickhmann iſt in 
den Kammergerichtsbezirk übernommen. — Dem 
il Landgerichtsrath Haſſe in Stolp i. Pom. iſt bei 
ſeinem Uebertritt in den Ruheſtand der Rothe 
Adlerorden 3. Klaſſe mit der Schleife verliehen. 
— Der Rechtsanwalt Salomon iſt in der Liſte 
der bei dem Amtsgericht in Grimmen zugelaſſenen 
Rechtsanwälte gelöſcht und aus dem Amte als 
Notar ausgeſchieden. 


die Hülfs⸗ 


Pom. nach Pyritz und Hoppe von Labes 


in Stettin als Gerichtsdiener nach 
Der Gerichtsſchreiber Kanzleirath 


verſetzt. Der Gerichtsſchreiber 


Aus den Provinzen. 
pPaſewalk, 21. Oktober. Der hieſige 
Hausbeſitzer⸗Verein hat ſeinen Anſchluß an den 
Preußiſchen Landesverband ſtädtiſcher Haus- und 
Grundbeſitzer⸗Vereine beſchloſſen. 

H Kammin, 21. Oktober. Die Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung bewilligte den ſtädtiſchen 
Beamten Wohnungsgeldzuſchüſſe und erhöhte die 
Gehälter der Polizeibeamten. Ferner wurde be⸗ 
ſchloſſen, einen beſoldeten Beigeordneten anzu⸗ 
ſtellen und dieſe Stelle ſchon zum 1. Januar 
1899 auszuſchreiben. Das Gehalt für denſelben 
iſt auf 2000 Mark und 400 Mark Wohnungs⸗ 
geldzuſchuß feſtgeſetzt. 


Geriehts⸗Zeitung. 

Berlin, 22. Oktober. Der durch den Selbſt⸗ 
mord des ehemaligen Oberfaktors der Reichs⸗ 
druckerei zu einem Torſo gewordene Prozeß 
wurde geſtern vor dem Schwurgericht des Land⸗ 
gerichts 1 verhandelt. Die Anklage richtet ſich 
jetzt nur noch gegen die unverehelichte Ella Golz 
und die Hebamme Wittwe Margarethe Eichler 
geb. Schwampe, welche angeklagt ſind, zu Berlin 
im März 1898 dem Oberfaktor Grünenthal nach 
Verübung des Verbrechens der Münzfälſchung 
und des Vergehens des Diebſtahls öffentlich 
Beiſtand geleiſtet zu haben, um ihn der Be⸗ 
ſtrafung zu entziehen und ihm die Vortheile 
ſeines Verbrechens und Vergehens zu ſichern, 
und zwar ihres Vortheils wegen. Um den Um⸗ 
fang der Schuld Grünenthal's handelt es ſich 
nun nicht mehr, ſondern nur um die Mitſchuld 
ſeiner ehemaligen Geliebten Ella Golz und der 
Hebamme Eichler. Grünenthal wohnte vor ſeiner 
Verhaftung bei der Wittwe Eng, Bärwaldſtr. 12, 
mit deren Enkelin Ella Golz er ein nicht ohne 
Folgen gebliebenes Verhältniß unterhielt. Ihre 


Entbindung erfolgte am 8. Februar 1897 bei 


der Eichler in der Zietenſtraße 19, die auch das 
Kind, Namens Hertha, gegen Entſchädigung von 
60 Mark monatlich in Pflege nahm. Um Weih⸗ 
nachten 1897 herum ſchenkte Grünenthal ſeiner 
Geliebten Aktien der Rheiniſchen Stahlwerke zum 
Kourswerthe von 6000 Mark und Aktien der 


Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Induſtrie zum Kourswerthe 


von 9000 Mark. Als Grünenthal am 14. März 
verhaftet wurde, iſt Ella Golz noch Nachts zur 
Eichler gegangen und hat dort genächtigt. Die 
Aktien hat ſie in Zeitungspapier verpackt, mit⸗ 
genommen und des Nachts unter ihrem Kopf⸗ 
kiſſen verſteckt. Am nächſten Morgen hat ſie 
Frau Eichler gebeten, das Packet zu ihrer Mutter, 
der Wittwe Schwampe, zu tragen und dort ver⸗ 
wahren zu laſſen. Grünenthal hatte bei ſeiner 
Verhaftung der Ella Golz ins Ohr geflüſtert: 
„Geh' zu Lisbeth's Grab, daneben liegt Dein 
Geld.“ Am 15. März Vormittag iſt ſie auf den 
Friedrich⸗Werderſchen Kirchhof gefahren, hat, um 
jeden Verdacht auszuſchließen, am Eingange zum 
Kirchhofe einen Kranz gekauft und dann das 
Grab der Liesbeth Grünenthal durchſucht. Im 
Epheu, nahe dem Kopfſtein, hat ſie ein Konvert 
entdeckt, in dem ſich Aktien im Werthe von 
15 000 Mark befanden. Mit den Aktien iſt ſie 
zu Frau Eichler zurückgefahren, hat dann 
ihre anderen Aktien von der Wittwe Schwampe 
abholen laſſen und Alles zuſammen in ein 
Packet gethan, welches fie verſchnürte und ver⸗ 
ſiegelte. Ihre ſämtlichen Schmuckſachen, die ſie 
von Grünenthal geſchenkt erhalten hat, hatte ſie 
ſchon vorher nach einem im Treſor der Dresde⸗ 
ner Bank von ihr gemietheten Fach in Sicher⸗ 
heit gebracht. Am Nachmittage deſſelben Tages 
beſtellte auf ihre Veranlaſſung Fran Eng die 


Eichler nach einer Konditorei in der Poksdamer⸗ 


ſtraße. Hier theilte Ella Golz der Eichler mit, 
daß der verhaftete Grünenthal der Vater ihrer 
Tochter ſei, und bat ſie, das Packet, in welchem 
ſeine und ihre Sachen enthalten ſeien, zu ihrer 
Mutter, Wittwe Schwampe, zur Aufbewahrung 
zu bringen, denn es beſtände die Gefahr, daß 
die Polizei auch in der Eichlerſchen Wohnung 
Hausſuchung abhielte, ſobald feſtgeſtellt wäre, 
daß Grünenthal der Vater der kleinen Hertha 
ſei. Frau Eichler hat denn auch wirklich das 
Packet zu ihrer Mutter gebracht, ſie will aber 
nicht gewußt haben, daß ſich darin Werthpapiere 
des Grünenthal befanden. Die Anklage be⸗ 
hauptet dagegen, daß ſie von der Sachlage völli 
unterrichtet geweſen ſei, und ſchließt dies . 
daraus, daß ſie dem Kriminalſchutzmann Berg⸗ 
holz gegenüber zuerſt ſtandhaft abgeleugnet hätte, 
daß Ella Golz ihr irgend etwas zur Aufbe⸗ 
wahrung überbracht habe. Das ſind die 
Beſchuldigungen, auf welche ſich die 
den Angeklagten zu verantworten haben. 
Ein bewegtes Bild bot während der Verhandlung 
der große Schwurgerichtsſaal. Es war eine 
„große Sache“ und ſo hatten ſich denn die alten 
Habitués des Zuſchauerraumes eingefunden und 
neben dieſen Verwandte und Freunde der Beiden. 
Bei Beginn der Verhandlung befand ſich Ella 
Golz in ſehr gedrückter Stimmung. Sie mußte 
wiederholt vom Präſidenten aufgefordert werden, 
ihre Ausſagen mit lauterer Stimme zu wieder⸗ 
holen, während dagegen Frau Eichler ihre Ant⸗ 
worten in lautem, beinahe herausforderndem 
Tone gab. Diejenigen im Zuſchauerraum, die 
ſich Hoffnungen auf pikaute Zeugenausſagen ge⸗ 
macht hatten, kamen vollftändig um ihren Genuß; 
auch der um 3 Uhr verhängte Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit wurde nur mit der im Intereſſe 
des Staates gebotenen Geheimhaltung der zu 
erörternden Details des Grünenthal'ſchen Münz⸗ 
verbrechens motivirt. Um 9½ Uhr Abends 
wurde die Oeffentlichkeit wiederhergeſtellt und 
das Publikum, das geduldig gewartet hatte, füllte 


bei⸗ 30 


ſofort wieder den Zuſchauerraum. Die Schuld⸗ 
fragen waren von den Geſchworenen verneint 
worden und der Gerichtshof hatte ſich zur For⸗ 
mulirung des Urtheils zurückgezogen. Ella Golz 
und Frau Eichler ſtanden an der Brüſtung der 
Anklagebank in lebhafter Unterhaltung mit ihren 
Vertheidigern; Erſtere hatte anſcheinend geweint, 
denn ſie drückte das feuchte Taſchentuch gegen 
das geröthete Geſicht. Jetzt, nachdem ihr der 


Spruch der Geſchworenen die Freiheit wieder⸗ 


gegeben hatte, lächelte ſie, während Frau Eichler 
ununterbrochen lebhaft mit den Anwälten 
plauderte. Der bald eintretende meer ver⸗ 
kündete das Urtheil folgendermaßen: „Die Ge⸗ 
ſchworenen haben die Schuldfrage betreffend die 
beiden Angeklagten Ella Golz, und Frau Eichler 
verneint. Die beiden Angeklagten ſind daher 
freigeſprochen. Die Koſten des Verfahrens wer⸗ 
den der Staatskaſſe auferlegt. Betreffs der ge⸗ 
fälſchten Scheine ſowie des zur Herſtellung der 
Fälſchung angewandten Handdruck⸗Apparates be⸗ 
ſchließt der. Gerichtshof die Konfiskation der⸗ 
ſelben. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Wien, 21. Oktober. Die „Wiener Abend⸗ 
poſt“ meldet: Im Befinden der in iſolirter 
Krankenpflege befindlichen Wärterin iſt eine Ver⸗ 
ſchlimmerung des ſieberhaften Zuſtandes einge⸗ 
treten, welche im Zuſammenhang mit dem Er⸗ 
gebniß der vorläufigen mikroſkopiſchen Unter⸗ 
ſuchung die ſchwerſte Beſorgniß veranlaßt. Auch 
bei dem, wie gemeldet, von einem Unwohlſein be⸗ 
fallenen behandelnden Aſſiſtenzarzt Dr. Müller 
wurden am Nachmittag im sputum Spuren von 
Peſtbazilleu feſtgeſtellt, weshalb ein anderer Arzt 
zur Uebernahme des Dienſtes des Dr. Müller in 
das Iſolirgebäude dirigirt wurde. Der Geſund⸗ 
heitszuſtand der zweiten iſolirten Wärterin iſt 
bisher ein befriedigender. Im allgemeinen 
Krankenhauſe ſind unter den ärztlicherſeits über⸗ 
wachten Perſonen keine bedenklichen Geſundheits⸗ 
ſtörungen aufgetreten. Die anderen Blätter be⸗ 
zeichnen den Zuſtand der zweifellos an peſtartiger 
Pneumonie erkrankten Wärterin als hoffnungslos 
und melden die zur Vorſicht erfolgte Iſolirung 
eines Dieners des allgemeinen Krankenhauſes. 
Vormittags trat im Auftrage des Miniſterprä⸗ 
ſidenten die Sanitätskommiſſion zuſammen und 
ſtellte auf das genaueſte in dem betreffenden 
Spitale die Einzelheiten der Sanitätsmaßregelu 
feſt, um ein Uebergreifen der Infektion wirkſam 
zu bekämpfen. Der Beſuch ſämtlicher im Ge⸗ 
bäude des pathologiſch⸗anatomiſchen Inſtituts 
untergebrachter Hörſäle ſeitens der Studirenden 
iſt vorläufig ſiſtirt. Die Angehörigen des 
verſtorbenen Laboratoriendieners Bariſch ſowie 
ſämtliche Diener des pathologiſch⸗ anato⸗ 
miſchen Inſtituts wurden iſolirt und 
werden von amtlicher ärztlicher Seite bewacht. 
Die „N. Fr. Pr.“ meldet ferner: Das Befinden 
der Wärterin Pecha und des Dr. Müller hat 
ſich im Laufe des Abends verſchlimmert; beide 
wurden mit den Sterbeſakramenten verſehen, 
beide haben blutigen Auswurf, was auf ein vor⸗ 
geſchrittenes Stadium hinweiſt. Die Geſellſchaft 
vom Rothen Kreuz ſtellt im Epidemieſpital 
Baracken auf. Die Klinik Nothnagel iſt für 
zehn Tage geſchloſſen, kein Kranker darf in dieſer 
Zeit entlaſſen oder aufgenommen werden. In 
der Geſellſchaft der Aerzte beklagte der Vorſitzende 
Prof. Ludwig den mit dem Tode ringenden Dr. 
Müller als ein Opfer der Wiſſenſchaft und for⸗ 
derte die Aerzte auf, mit Ruhe und Beſonnen⸗ 
heit etwa kommenden Ereigniſſen entgegenzuſehen; 
er hoffe, daß es gelingen werde, weiterer Ver⸗ 
breitung der Seuche Einhalt zu thun. Gegen 
die weitere Verbreitung der Peſt wurden um⸗ 
faſſende Vorſichtsmaßregeln getroffen. Ein weis 
terer Diener des Inſtituts, der Nachts unwohl 
wurde, iſt, trotzdem ärztliche Unterſuchung nor⸗ 
malen Befund ergab und ſich der Betreffende 
wohl fühlte, zur weiteren Beobachtung dem 
Epidemieſpital übergeben worden. Seine Woh⸗ 
nungsgenoſſen werden ärztlich überwacht, ebenſo 
die Angehörigen des verſtorbenen Bariſch. Die 
Behandlung des erkrankten Dr. Müller und der 
Wärterin Pecha übernahm Dr. Poech, ider 
gleichfalls im vorigen Jahre in Indien zum 
Peſtſtudium weilte. Die Wartung der Er⸗ 
krankten übernahmen drei Nonnen. Dieſe ſchrei⸗ 
ben ihre Berichte und Wünſche mit großen Buch⸗ 
ſtaben auf und kleben das Papier an die Fenſter, 
wo ſie von außen geleſen werden. Die Zufüh⸗ 
rung der Speiſen erfolgt umſtändlich durch 
wiederholtes Umgießen in verſchiedene Gefäße, 
die ſofort desinfizirt werden. Gebrauchte Wäſche 
wird ſofort verbrannt. Die Erkrankten ſind in 
beſonderen Baracken des Epidemieſpitals unter⸗ 
gebracht, denen ſich kein Unberufener nähern 
darf. Die Rezepte für die Kranken werden von 
einem zweiten Arzte abgeſchrieben und dann 
ſofort verbrannt. 

Wien, 22. Oktober. Bis drei Uhr Morgens 
lauten die Nachrichten über das Befinden der 
an der Peſt erkrankten Dr. Müller und der 
Wärterin Pecha ſehr ſchlecht. An dem Aufkom⸗ 
men der beiden Erkrankten wird vollſtändig ge⸗ 
zweifelt. 65. 


„ 


Sehiffs nachrichten. 

Hamburg, 21. Oktober. [Neueſte Nach⸗ 
richten über die Bewegungen der Dampfer der 
Hamburg⸗Amerika⸗Linie.] 0 

„Allemannia“, 18. Oktober in St. Thomas. 
„Aleſia“, auf der Heimreiſe, 18. Oktober 6 Uhr 
Vorm. von Hongkong. „Arabia“, auf der Heim⸗ 
reiſe, 20. Oktober in London. „Auguſte Vikto⸗ 
ria“, von Hamburg via Southampton und Cher⸗ 
bourg nach Newyork, 21. Oktober 7 Uhr Vorm. 
Dover paſſirt. „Braſilia“, von Hamburg nach 
Newyork, 19. Oktober 2 Uhr 30 Min. Gaftbourne 
paſſirt. „Calabria“, von Hamburg nach Oſtaſien, 
21. Oktober 12 Uhr 30 Min. Vorm. Kurhafen 
paſſirt. „Canadia“, 20. Oktober von Neworleans 
nach Hamburg. „Deicke Rickmers“, von Newyork 
via Kopenhagen nach Stettin, 17. Ottober 11 Uhr 
Min. Vorm. Dunnet Head paſſirt. „Erato“, 
auf der Heimreiſe, 20. Oktober 5 Uhr Vorm. 
in Bremerhafen. „Francia“, von St. Thomas 
nach Hamburg, 20. Oktober 6 Uhr 30 Min. 
Vorm. Kuxhafen paſſirt. „Fürſt Bismarck“, 20, 
Oktober 11 Uhr Vorm. von Newyork via Cher⸗ 
bourg und Southampton nach Hamburg. „Helene 
Rickmers, 19. Oktober 5 Uhr Vorm. in Newyork. 
„Moravia“, von Hamburg nach Baltimore, 20. 
Oktober 7 Uhr Vorm. in Boſton. „Patria“, von 
Newyork nach Hamburg, 21. Oktober 3 Uhr 
Vorm. Kuxhafen paſſirt. „Sarnia“, auf der 
Heimreiſe, 18. Oktober in Port Said. „Strathtay“, 
20. Oktober 9 Uhr Vorm. in Baltimore. 


af ge Ar Nee e c 
Berlin, 21. Oktober. 
Butter⸗Wochenberieht 
von Gebrüder Lehmann & Co., 
NW. 6, Charité⸗Straße 7, Ecke Luiſenſtraße. 
Der hieſige Platzbedarf erhielt ſich andauernd 
gut, während die Provinzkundſchaft zurückhaltender 
wurde,. Leider laſſen die Qualitäten viel zu 


wünſchen übrig und drücken auf die Stimmung. 

Dennoch konnte die Notirung heute unverändert 

belaſſen werden. g 
Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen De⸗ 


putation gewählten Kommiſſion (Alles pro 50 


Kilo): Hof⸗ u. Genoſſenſchaftsbutter: Ia. 113 M., 


IIa. 110 Mark und IIIa. — Mark, abfallende 


103 Mark 


Landbutter: Preußiſche und SEE 

ark, 
Polniſche 80 bis 83 Mark, Pommerſche 78 bis 
80 Mark, Baieriſche Senn- 100 bis 105 Mark, 
Baieriſche Land- 78 bis 80 Mark, Schleſiſche 80 


78 bis 82 Mark, Netzbrücher 78 bis 82 


bis 83 Mark, Galiziſche 73 bis 75 Mark. 


Vörſen⸗Berichte. 
Stettin, 22. Oktober. Wetter: Bedeckt. 


Temperatur + 3 Grad Reaumur. Barometer 
769 Millimeter. Wind: SO. 


44,00 bez 
Landmarkt. 


Weizen 164,00 bis 166,00. Roggen 
146,00 bis 148,00, Gerſte 142,00 bis 148,00. 
Hafer 132,00 bis 136,00. Heu 2,50 bis 
3,00. Stroh 25 bis 30. Kartoffeln 36 


bis 40 per 24 Zentner. 


Berlin, 22. Oktober. In Getreide 
fanden keine Notirungen ſtatt. 
Spiritus loko 70er amtlich 47,60, loko 


50er amtlich 67,40. 


20. 


London, 22. Oktober. Wetter: Trübe. 


Berlin, 22. Oktober. Schlußß⸗Kourſe. 


Spiritus per 100 Liter à 100 9% loto 70er 


jahr 9,50 G., 9,52 B. Roggen per Herbſt 8,65 
G., 8,70 B. Mais per Juli⸗Auguſt 5,92 G., 
5,94 B. Hafer per Herbſt 6,08 G., 6,20 B. 
Peſt, 21. Oktober, Vormittags 11 Uhr. 
Produktenmarkt. Weizen loko ſteigend, per Oktober 


9,46 G., 9,48 B., per März 9,55 G., 9,57 
5 3 Roggen per Oktober —,— G., —,— B., per 
März 8,15 G., 8,17 B. Hafer per Oktober 


5,65 G., 5,70 B., per März 5,99 G., 6,00 B. 

tai3 per Oktober 5,50 G., 5,60 B., p 3 
4,73 G., 4,74 B. Kohlraps per Auguſt 12,80 G., 
m B. — Wetter: Regen. 


am, 21. Oktober. Java⸗Kaffee 
good ordinary 34,00. 
48 Wund 21. Oktober. Bancazinn 
„50. 


Amſterdam, 21. Oktober, Nachm. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine feſt, per 
November 193,00, per März 193,00. oggen 
loko unv., do. auf Termine feſt, per Oktober 
145,00, per März 139,00. Rüböl loko 24,75, 
per Herbſt 24,50, per Mai 25,12. 

Antwerpen, 21. Oktober, Nachm. 2 Uhr. 
Petroleum. (Schlußbericht.) Raffinirtes Type 
weiß loko 19,12 bez. u. B., per Oktober 
19,62 B., per November⸗Dezember 19,87 B., 
per Januar⸗März 20,00 B. Steigend. 

Schmalz per Oktober 71,50. 

Antwerpen, 21. Oktober. Getreidemarkt. 
Weizen ſteigend. Roggen ſteigend. Hafer behauptet. 
Gerſte behauptet. 

Paris, 21. Oktober. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen ruhig, per Oktober 21,85, per 
November 22,22, per November⸗Februar 22,10, 
per Januar⸗April 22,10. Roggen ruhig, per Okto⸗ 
ber 14,75, per Januar⸗April 14,60. Mehl matt, 
per Oktober 47,75, per November 47,50, per Novem⸗ 
ber⸗Februar 47,20, per Januar⸗April 46,85 
Rüböl ruhig, per Oktober 52,75, per 
November 52,75, per November⸗Dezember 53,00, 


Preuß. Conſols 4% 101,40 | London kurz 204,40 per Januar⸗April 53,75. Spiritus eh per 
Ado. do. 3½% 101,40 | London lang 202,50] Oktober 43,50, per November 43,00, per Januar⸗ 
do. do. 3% 94,10 Amſterdam kurz 168,75 April 43,50, per Mai⸗Auguſt 43,50. — Wetter: 
e m a Kurz 883 Bewölkt. 
om. Pfandb.3¼½% 99, elgien kurz , ris, 21. Oktober. (Schluß. 
HP un © Jr 1 05 16 ‚No. Sa 
30% neuländ. Pfdbr. 90,10 Stettin) 108,50 Zucker feſt, Nr. 3 per 100 Kilogramm per 
Centrallandſchaft⸗ Chamotte⸗Fabr. A.⸗G. Oktober 31,50, per November 31,62, per Januar⸗ 
Pfandbr.3½% 99,70] vorm Didier 414,50 Apcil 32,50, per März⸗Juni 32,87. 
0. 30% 89,50 | „Union“, Fabr. chem Havre, 21. Oktober, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
Italieniſche Rente 91,00 rodukte 145,00 Segler 4 0 der Hamburger Firma Peimann 
do. 3% Eiſb.⸗Obl. 57,40 Varziner Papierfabr. 201,00 Ziegler & Co.) Kaſſee good average Santos 


Ungar. Goldrente 101,50 


Rumän. 188 ler am. Fahrrad⸗Werke 154,10 
Rente 100,40 | 4% Hamb. Hyp.⸗Bank 
Serb. 4% 95ergtente 58,40 | b. 1900 unk. 100,00 


Griech. 5% Goldr. 

von 1890 36,50 
Rum. am. Rente 4% 92,10 
Mexikan. 6% Goldr. 99,00 
Oeſterr. Banknoten 169,80 
Ruſſ. Bankn. Caſſa 216,55 


3½% Hamb. Hyp.⸗B. 
unk. b. 1905 


Ultimo⸗Kourſe: 


do. do. Ultimo 216,50 Oeſterr. Credit ; 

Gr. Ruſſ. Zolleoup.323,10 | Dynamite Truſt 175,90 

Franz. Banknoten 80,75 Bochumer Gußſtahlf. 216.40 
Laurahütte 211,75 


National⸗Hyp.⸗Cred.⸗ 
Geſ. (1 


00) 4½.% —,— Harpener 


do. (100) 4% —,— | Hibernia, Bergw.⸗ 
do. (100) 4% —,— ſellſchaft 192,60 
do. unkb. b. 1905 Dortmunder Union 
(100) 3½% —.— Littr. C. 96,25 
Pr. Hyp.⸗A.⸗B. (100) Oſtpreuß. Südbahn 90,75 


4% V. VI Em. 100,50 | Marienb 
Stett. Vulc.⸗Aktien 

Littr. B. 216,00 

Stett. Vulc.⸗Prior. 217,50 


urg⸗Mlawk, 


Lombarden 29,7 


Stett. Straßenbahn 177,75 Franzoſen 148,10 
Petersburg kurz 216,20 Luxem 8 
Warſchau kurz 216,20 Henribahn 98,75 


Tendenz: Abgeſchwächt. 


— 


Paris, 21. Oktober, Nachmittags. (Schluß⸗ 


Kourſe.) Träge. 


5 21. 20. 
3% Franz. Rente 101,77 101,90 
50% Ital. Rente 91,60 91,72 
Portugieſen . 22, 22,70 
Portugieſiſche Tabaksoblig. .....) 471,00 | —,— 
4% Numänier.son.cecenckerns 95,60 | 95,60 
4% Ruſſen de 1889 —.— —.— 
4% Ruſſen de 1894. 67,75 —.— 
3½% Ruſſ. Anl. , 99,70 
3% Ruſſen (neue) . 96,22½ 96,55 
4% Serben . 59,30 5 
4% Spanier äußere Anleihe... 42,20 42,50 
Convert. Türken 22,25 22,30 
Türkische Looje ....... 5 108,00 | 108,00 
4% türk. Pr.⸗Obligationen 469,00 | 471,00 
Tabaog: Ottom e 0 282,00 282,00 
4% ungar, Goldrente 102,10 102,10 
Meridional⸗Akt ien . — 
Oeſterreichiſche Staatsbahn .... 752,00 | 752,00 
Lombarden FE — 
PFF 3635 3650 
B. He>Parie 2.4.27. „ 943,00 946,00 
Banque ottomane 547,00 | 548,00 
Credit Lyonnais 842,00 | 844, 
Dees et. 1008 ART: 634,00 628,00 
Langl..Esträt.. u. „ei .salinies 76, 80, 
Rio Tinto-Altin eur unnnse: 747,00 747,00 
Robinſon⸗Aktien e 223.00 224,00 
Suezkanal⸗Aktien R 3667 3680 
Wechſel auf Amſterdam kurz .... 207,06 | 207,06 


do. auf deutſche Plätze 3 M. 122/s4j 122½1 


do. auf Italien ‚00 8,00 
do. auf London kurz „31 25,30 ½ 
Cheque auf Londe n 25,33½ 25,33 
do. auf Madrid kurz. 324,00 327,00 
do. auf Wien kurz 208,00 208,00 
Huge 45,00 46,00 
Privatdiskonn .. —.— Al, 
Magdeburg, 21. Oktober. Zucker. Korn 


— 8 exkl. 88 Proz. Rendement 10,40—10,55, 
achprodukte erkl. 75 Proz. Rendem. 8,25 bis 


8,55. Stetig. Brodraffinade IJ. —,—, Brod⸗ 
raffinade II. —,— bis —,—. Gem. Raffinade 
mit Faß 23,75 bis 24,25. Gem. Melis I. mit 


Faß 23,25. Stetig. Rohzucker I. 
dukt Tranſito f. a. B. Hamburg per Oktober 
9,70 G., 9,75 B., per November 9,70 G., 
9,75 B., per Dezember 9,80 G., 8,85 B., 
per Januar⸗März 9,97 ½ G., 10,02 ½ B., per April⸗ 
Mai 10,12 ½ G., 10,15 B. Ruhig. 
8 ee im Rohzuckergeſchäft 400 000 
entner. 
Köln, 21. Oktober. Rüböl loko 54,00, per 


Santos per Dezember 31,00 932581 7 


Bremen, 21. Oktober. (Börſen⸗Schlußber.) 
Raffinirtes Petroleum. [Offizielle Notirung der 
Bremer Petroleum ⸗Börſe.] Loko 7,00 bez. 
Schmalz ſteigend. Wilcox 29 Pf., Armour ſhield 
29 Pf., Cudahy 30 Pf., Choice Grocery 30 
Pf., White label 30 Pf. — Speck feſt. 
Short clear middl. loko 30½ Pf. — Reis 
ſtetiger. — Kaffee ſtetig. — Baumwolle ruhig. 
Upland middl. loko 29 Pf. 

Wien, 21. Oktober. Getreidemarkt. Weizen 
per Herbſt 9,71 G., 9,73 B., do, per Früh⸗ 


99,50 
Stett.Stdtanl.3¼½% —,— 


Disc.⸗Commandit 193,10 
Berl. Handels⸗Geſ. 5 


ve = niedrigen Preiſen verkäuflich. 


bahn 5 
Norddeutſcher Lloyd en 


per Oftober 37,00, per 
März 37,75. Ruhig. 
London, 21. Oktober. 96% Javazucker 
loko 12,00 ſtetig, Rüben⸗Rohzucker loko 9 Sh. 
7 d. ſtetig. 
London, 21. Oktober. Kupfer Chilibars 
good ordinary brands 53 Ltr. 7 Sh. 6 d. 


Dezember 37,25, per 


Zinn (Straits) 79 Lſtr. 17 Sh. 6 d. Zink 
23 Ltr. 12 Sh. 6 d. Blei 13 Lit. — Sh. 
— d. Roheiſen Mixed numbres warrants 
49 Sh. 11 d. 


London, 21. Oktober. Chili⸗Kupfer 53/4 


per drei Monate 53,50. 
ndon, 21. Oktober. Getreidemarkt. 
Schluß.) Weizen und Mehl hemmten höher 


geforderte Preiſe das Geſchäft, Mais ½ Sh., 
Gerſte und Hafer / ½ Sh. höher. Schwim⸗ 
mendes Getreide träge, Gerſte und Mais nur zu 


Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
i 50680, Gerſte 18550, Hafer 66 080 


Schön. 

2 Glasgow, 21. Oktober. (Schluß.) Roh⸗ 

eiſen. Mixed numbers warrants 49 Sh. 11 d. 

Warrants Middlesborough III. 45 Sh. 6½ d. 
Newyork, 21. Oktober. (Anfangskourſe.) 

Weizen per Dezember 74,62. Mais per De⸗ 

Lember 38,00. 


Newyork, 21. Oktober, * 6 Uhr. 
2 20. 

Baumwolle in Newyork . 5,50 | 5,50 

do. Lieferung per November | —,— | 5,21 

do. Lieferung per Januar . —,— | 5,31 

do. in Neworleans 4/16 415%¼6 
Petroleum, raff. (in Caſes)] 8,15 | 8,15 

Standard white in Newyork 7,40 7,40 

do. in Philadelphia.. 7,35 7,35 

Credit Calances at Oil City 118,00 108,00 
Schmalz Weſtern fteam ..| 5,35 5,45 

do. Rohe und Brothers. | 5,70 5,70 
Zucker Fair refining Mosco⸗ 

R reaihrn nike 8,75. |- 8,75 
Weizen kaum ſtetig. 

Rother Winterweizen loko . | 77,37 | 78,62 

per Dezember 74,62 | 76,12 

RT — 3 — 

. 72,62 73,87 
Kaffee Rio Nr. 7 loko . 6,00 6,12 

her enn 5,25 | 5,30 

er. ae 5,50 | 5,65 
Mehl (Springe Whent clears) | 2,70 | 2,85 
Mais kaum ſtetig, 

e eee —.— |, 

per Dezember 37,50 38,50 

Ne 3900 | 40,12 

Me > nie Ta . 1 12,50 | 12,50 
See nen 2 17,70 | 17,75 

etreidefracht nach Liverpool . 5,00 5,00 

Chicago, 21. Oktober. 
21. 20. 

Weizen kaum ſtet., per Oktober 66,75 | 68,00 

per Dezember. 66,75 | 68,00 
Mais kaum ſtet., per Dezember 31,50 | 32,62 
9 or k per Okto ae 7.92 ½ 8,00 

ped ſhort cle . 5,37½ 5,50 


— 


Waſſerſtand. 
„Stettin, 22. Oktober. Im Revier 5,45 
Meter = 17“ 4", 
eee N eee g K. 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Paris, 22. Oktober. Für die Verhandlung 
des Falles Dreyfus vor dem Kaſfationshof find 
zwei Tage vorgeſehen, nämlich Donnerſtag und 
Freitag; damit erſcheint es ausgeſchloſſen, daß 
die Kammer vor Allerheiligen zu einer umfang⸗ 
reichen Dreyfus⸗Debatte kommt. Mitglieder der 
radikalen Gruppen und der verſchiedenſten 
republikaniſchen Parteien haben der Regierung 
ihre Unterſtützung in der Reviſionsfrage zu⸗ 
geſichert. Demnach wäre Briſſon eine Maforität 
ſicher, welche eine Erklärung für die Reviſion 
als reine Rechtsfrage charakteriſirt und zugleich 


in irgend einer Form das Vertrauen zur Armee 
ausſpricht. 
London, 22. Oktober. Geſtern Abend 


zirkulirte hier das Gerücht, die ruſſiſche Reichs⸗ 
bank habe der deutſchen Reichsbank große Geld⸗ 
beträge zur Verfügung geſtellt. 

Konſtantinopel, 22. Oktober. Heute wird 
der Sultan der Kaiſerin anläßlich ihres Geburts⸗ 
tages einen prächtigen Blumenſtrauß überreichen; 
es folgt alsdann ein Dejenner in Dolma 
Vagdſche, nach deſſen Aufhebung die Verabſchie⸗ 
dung des deutſchen Kaiſerpaares vom Sultan 
erfolgen wird. 


0 1 > 


e . N ä 


Stettin, den 20. Oktober 1898. 


Bekanntmachung. 


In Ausführung des § 17 der Verordnung vom 30. Mai 1849 hat der Herr Miniſter des Innern angeordnet, daß am 27. Oktober d. Js. die Wahl der Wahlmänner für das Haus der 


Abgeordneten ſtattfinden ſoll. 


Es werden demzufolge ſämtliche ſtimmberechtigten Urwähler hieſigen Orts zu dem gedachten Tage Vormittags um 9 Uhr zur Vornahme dieſer Wahl mit dem Bemerken en, daß na 
0 006 > ber Wählerliſte verzeichneten Einwohner zuzulaſſen find, 5 a en 


der vorgenannten Verordnung als ſtimmberechtigt diejenigen in 


5 8 
welche preufiſche Staatsbürger, 24 Jahre alt und ſelbſtſtändig fin, 


jeit ſechs Monaten ihren Wohnſitz oder Aufenthalt in hieſiger Stadt haben, ſich im Vollbeſitz der bürgerlichen Ehrenrechte befinden, und keine Armenunterſtützung aus öffentlichen Mitteln beziehen. 
Die Abgrenzung der Wahlbezirke, die Wahllokale, in welchen fich die betreffenden Urwähler zu verſammeln haben, die Namen der Wahlvorſteher und deren Stellvertreter, ſowie die Zahl der von jedem 


Bezirk zu wählenden Wahlmänner 5 
Lotale zur Mitwahl zugelaſſen werden kann. 


ergiebt die nachfolgende Tabelle, deren genaue Beachtung umſomehr zu empfehlen iſt, als kein Urwähler in einem anderen als dem für ſeinen Bezirk angewieſenen 


Jeder Urwähler ſteht in demjenigen Bezirk verzeichnet, in welchem ſeine bis zum 17. September d. J. innegehabte und polizeilich gemeldete Wohnung 


belegen iſt. 


Der Magiſtrat. 


| 


2 Straßen und Häuser, 85 Namen Bezeichnung 
5 8 der des 
wache zu dem Wahlbezirk gehören. 8 Wahlvorſteher. Wahllokals 


Hausbeſitzer Wilh. Krauſe, 
Guſtav Adolfſtraße 11 u. 


ellvertreter: 
Rent. Langhoff, Am Logengarten 8d. 


Klaſſenzimmer im Schulhauſe 


Bl traße 14—16. 
umenſtraße Kloſterhof 23 (Otto⸗Schule). 


Guſtav Adolfſtraße 11— 13. 
Am Logengarten 1—11. 
Steinſtraße 1—8 b. 
Unterwiek 8—17. 


Bollwerk 1—9 und 38. 
Frauenſtraße 1—13 und 50— 53. 
Junkerſtraße 1—14. 
Anterwiek 1—7 und 18—24. 


Fiſchmarkt 1—9. 6 

Frauenſtraße 14—49. 

Krautmarkt 1—11. 

Neuer Markt 1—9. 

Peterſilienſtraße 1. 

Schweizerhof 1—5. 

Baumſtraße 1—35. 
Sera und 11. 

Fiſcherſtraße 1—19, 

Kl. Oderſtraße 8—13. 


5 Bollwerk 12— 29. 
Hühnerbeinerſtraße 1—15. 
Mittwochſtraße 1— 25. 

Gr. Oderſtraße 7—27. 
Kl. Oderſtraße 1—7 und 14— 20. 


Klaſſenzimmer im Schulhauſe 


K Kempe, Bollwerk 1. 
3 Kloſkerhof 23 (Otto- Schule). 


Stellvertreter: 
Kaufm. Möncke, Junkerſtr. 13. 


Klaſſenzimmer im Schulhanſe 


K . und Fabrikant Aeffke, 
1 en Kloſterhof 10. 


Frauenſtraße 16. 
Stellvertreter: 
Kaufmann Friedr. Walter, 
Frauenſtraße 22. 


NF 


Klaſſenzimmer im Schulhauſe 


Köhlau, Baumſtr. 25. 
Faufmanm alan, Bam Klosterhof 23 (Otto-Schule). 


Stellvertreter: 
Kaufmann Hübner, Fiſcherſtr. 9. 


Klaſſenzimmer im Schulhauſe 
Kloſterhof 10. 


6 | Kaufmann Braun, Bollwerk 16. 
Stellvertreter: 
Kaufm. Joh. Gleß, Bollwerk 18. 


6 | Beutlerftraße 1—19. 6 | Juwelier Schinke, Bollwerk 32. Klaſſenzimmer im Schnlhauſe 
Bollwerk 30—34. tellvertreter; Kloſterhof 10. 
Hagenſtraße 1— 7. Kaufmann Baumgärtner, 

Heumarkt 1—4. Hagenſtraße 6. 


Heumarktſtraße 1—12, 
Königsſtraße 1—12, 
Langebrückſtraße 1—8. 

Gr. Oderſtraße 1—6 und 28—33. 
Reifſchlägerſtraße 1— 22. 
Splittſtraße 112. 


7 Bollwerk 35— 37. 6 
Heiligegeiſtſtraße 1—9. 
Am Heiligengeiſtthor 1—4. 
Kloſterſtraße 1—6. 


Klaſſenzimmer im Schulhauſe 


Kaufmann Körbel, Bollwerk 35. 
Roſengarten 15/16. 


Stellvertreter: 
Kaufm. Rutkowsky, Bollwerk 35. 


2 


Kaufmann Stein, Mofterhof 2. 


8 | Kloiterhof 1--34, Klaſſenzimmer im Schulhauſe 
— 119. Stellvertreter: Kloſterhof 23 (Otto⸗Schule). 
Buckdruckereibeſitzer Bauchwitz, 
; Kloſterhof 3. 
9 [Gr. Domſtraße 20—27 5 Kaufm. Küſter, Kl. Domſtr. 25. Klaſſenzimmer im Schulhauſe 


Stellvertreter: 
Geſchäftsführer Gentz, 
Pelzerſtraße 21. 


Kl. Domſtraße 1—6 und 25—26. auf dem Johannishof. 
Marienplatz 1— 5. 
Pelzerſtraße 1—31. 

Gr. Ritterſtraße 1—8. 

Kl. Ritterſtraße 1—4. 
Kgl. Schloß und Münzhof. 
Gr. Domſtraße 1— 19. 
Fuhrſtraße 1— 29. 
Johannishof 1—6. 
Schuhſtraße 1—31. 


11 Breiteſtraße 18— 51. ö 6 


Klaſſenzimmer im Schulhauſe 
auf dem Johannishof. 


Gr. Domſtraße 12. 


Stellvertreter: 
Hotelbeſ. Rumpf, Gr. Domſtr 13. 


Kaufmann Alfred Steckner, 
Kl. Domſtraße 11. 
Stellvertreter: 
Kaufmann Georg Hube, 
Breiteſtraße 51. 


Klaſſenzimmer im Schulhauſe 
Kl. Domſtraße 7— 24. auf dem Johannishof. 
Jakobi⸗Kirchhof 1— 2. 

Kohlmarkt 1— 20. 

Mönchenſtraße 20— 30. 
Schulzenſtraße 1—14 und 32—46. 


Apothekenbeſitzer Hiller, | 
Kaufmann Muth, Papenſtr. 11, | 


12 | Bapenftraße 7—18, Klaſſenzimmer im Schulhauſe 
Roſengarten 20—61. Stellvertreter: Roſengarten 15/16. 
Tiſchlermeiſter J. Kruſe, 
Roſengarten 32. 
13 Aſchgeberſtraße 1—9, 6 Kaufmann Paul Schlegel, Klaſſenzimmer im Schulhauſe 


Louiſenſtraße 9. 
Stellvertreter: 
Direkt. Klaar, Louiſenſtr. 10/11. 


Malermeiſter Paul Dittmer, 
Paradeplatz 32. 
Stellvertreter: 

ag Mar Berg, 
aradeplatz 34/35, 


Kaufmann Scheibert, 
Gr. Wollweberſtraße 22. 
Stellvertreter: 

Kaufm. Lienig, Paradeplatz 21. 


Kaufmann Fiſcher, Breiteſtr. 6. 
Stellvertreter: 
Kaufm. Winkel, Breiteſtr. 11. 


Brauereibeſitzer Gadow, 
e anze 11a. 
Stellvertreter: 
Kaufmann CE. A. Schultze, 
Roſengarten 72. 


Kaufm. Klütz, cherſtr 
ee 3 
Betriebs⸗Aſſiſtent Müller, 
Speicherſtraße 11/12. 


Louiſenſtraße 1—28. 
Roßmarkt 1—19. 
Roßmarktſtr. 1—18. 


14 Bun 2436. 
pitzgaſſe. 

Gr. Wollweberſtraße 1—16 und 56—70, 

Kl. Wollweberſtraße 18. 


Mönchenſtraße 32/33. 


Klaſſenzimmer im Schulhauſe 
Mönchenſtraße 32/3. 


Klaſſenzimmer im Schulhaufe 


Breiteſtraße 1, 2 und 69— 71. 
Paſſauerſtraße 4. 


Paradeplatz 1—23 und 3760. 


Wallgaſſe. 
Gr. Wollweberſtraße 17—55. 


15 


Klaſſenzimmer im Schulhanſe .d 
Mönchenſtruße 3288. "2 


16 | Breiteftraße 3—17 und 52—68. 6 
Mönchenſtr. 1—19 und 31—39. 
Papenſtraße 1—6, 


17 Grüne Schanze 6-14. 


Magazinſtraße 2. 
Roſengarten 1—19 und 6277. 


Klaſſenzimmer im Schulhauſe 
Roſengarten 15/16, 


Bleichholm 1—6. 
Bodenberg, 


Klaſſenzimmer im Schulhauſe 
Am Dunzig 1-12, Parnieſtaße 66. 


Holzhof an der Swante. 
on, 2 
25 — ſche Fabrik 


0 of. 
Wolffs Dampfſchneidemühle. 


h 19 | Kirchenftraße 1 und 1a, Rektor Loo 8 66. Kl. i Schulh 
Gr. Laſtadie 2.23. 5 re hee 66. ar 

Linkes Parnitzufer 6. Kaufm. Dettloff, Gr. Laſtadie 11. 

5 Parnitzſtraße 1—66 u. Pachtplatz 8, 11/12. 


Breslauer Bahnhof 1—6. 6 
Breslauerſtraße 1—7. 
Gertrudkirchhof 1— 7. 
Gr. Laſtadie 81—103. 


5 öllnftraße 1. 
Wallſtraße 1-16, 


Kaufm. Werth, Gr. Laſtadie 100, 


Klaſſ 
Ste eter: 
Kaufm. Boldt, Breslauerſtr. 3. 


immer im Schulh 
— — 66. * 


1898. 
1 Eu 7 5 
25 Straßen und Häuſer, 883 N Bezeichnung 
28 5 er des 
| 33 wache zu den Wapibepirtgeren. e,  Mahtunfteher. Wahlatale 
21 Kirchenſtraße 2—16, 6 Apotheker Biel, Gr. Laftadie 56. Klaſſenzimmer im Schulhauſe 
Gr. Laſtadie 5680. Stell 8 
Zacharlasgang 17. aufn. Sehelbarth, e 
Gr. Laſtadie 62. 
Kaufm. Schulz, Altdammerſtr. da. 


Klaſſenzimmer im Schulhauſe 
Pladrinſtraße 1—21. Wa 
Wallſtraße 17—43, — 
23 olzſtraße 1—3. 
r. Laſtadie 24—55, 
Sellhausbollwerk 1—3. 
0 Speicherſtraße 1—3. 
Wieſenſtraße 1—4 und 8—13, 
| Zimmerplatz 1—2. 
| 24 Eiſenbahnſtraße 1—12, 6 
| Holzſtraße 4—27 /g. 
| Holzmarktſtraße 1—9 
N 
| 
| 
| 
I 
| 
| 


6 
| Stellvertreter: 
Kaufm. Ludwig, Wallſtr. 17/18, 
6 Kaufm. Guſtav Meiſter, 
Sellhausbollwerk 2. 


Stellvertreter: 
Kaufm. Hild, Sellhausbollwerk 3. 


22 | Altdammerſtraße 1—46. 


Klaſſenzimmer im Schulhau 
Gertrub⸗ Kirchhof 274. R 


Kaufm. Wegner, Holzſtr. 19. 
tell vertreter: 
Kaufm. Pegelow, Siedereiſtr. 3. 


Klaſſenzi im 
3 


Marienſtraße 1—5. 
Maſche's (Ahrens) Inſel. 
arnitzbollwerk 1—5. 
werinſtraße 1—3. 
Siedereiſtraße 1—7. 
Waſſerſtraße 1—10, 
Wieſenſtraße 5—7. 


25 | Grüne Schanze 1—5 und 15—20. 
Karlſtraße 7—9. 
Lindenſtraße 25—30. 
| Schützengartenſtraße 1—3. 
| Victoriaplag 1—8. 
| 


Kaufm. Wehrmeiſter, 
Grüne Schanze 5. 


Stell vertreter: 
Architeet Franz Müggenburg, 
Grüne Schanze 1. 


Klaſſenzimmer im Schulhauſe 
Roſengarten 15/16. 


Wilhelmſtraße 19—21. 
26 Charlottenſtraße 1—3. 
3 8 1—6. 


6 Dr. Guſtav Graßmann, 


Klaſſenzimmer im 
Kirchplatz 3. 


| Roſengarten 15/16, e 


1—5. Stellvertreter: 
| ere 2 8 3 Köhnke, 

e 1—4. i 
| Vilhelmftraße 1118. zes Fer 
27 ungfernberg. 6 Kaufmann Fritz Bumcke, Klaſſenzimmer im Schulhauf 
nz Wieſe. Oberwiek 76/78. ne 48, : 
Moſe s Wieſe. Stellvertreter: 
| Poll's Wieſe. Kaufm. Kreckow, Oberwiek 19. f 


„4 Rahın’s Injel 


Ran, 
erber. 
wie 1—21 und 58—92. 


Maurermeiſter Herm. Gerloff, 
Oberwiek 50. 
Stellvertreter: 

Kaufm. Woelfert, Oberwiek 


Kaufmann Rückforth, 
Pommerensdorferſtraße 23. 
Stellvertreter: 

Kaufm. Waſcher, Oberwiek 32. 


Klaſſenzimmer im Schulhauſe 
5 Galgwieſe 7a. 


57. 


Galgwieſe 1—7e. 
Oberwiek 28—38, 
Pommerensdorferſtraße 2— 27. 
Schwarzer Damm 1—19, 


30 Apfel⸗Allee 65—70. 
Berkhoffſtraße 1—4. 
Eiſenbahn Wärterhaus 122. 
Hospitalſtraße 1—4 und 60. 

| 8 12, 


Klaſſenzimmer im Schulhauſe 
Galgwieſe Ta. 


Klaſſenzimmer im Schulhauſe 


6 Rektor Krauſe, Verbindungsſtr. 2. 
5 Verbindungsſtraße 1. 


Stellvertreter: 
Inſpekt. Behling, Berkhoff 3. 


anneſtraße. 
Verbindungsſtraße 1— 20. 


Apfel⸗Allee 27—57. 
Marienfelder 1—6. 
Ottoſtraße 1— 57. 


3 Ziegeleibeſitzer Wraske, 
Marienfelderſtraße 6. 
Stellvertreter: 
Scharfrichtereibeſitzer Pfeil, 
Ottoſtraße 56/57. 


Lehrer Stolt, Apfel⸗Allee 16. 
Stellvertreter: 

Magiſtrats⸗Sekretr. a. D. Koch, 
Apfel⸗Allee 72. 


Lehrer Bruſe, Bäckerberg 4b, 
Stellvertreter: 
Lehrer Müller, Bäckerberg 4a. 


Klaſſenzimmer im Schulhauſe 
Verbindungsſtraße 1. 


32 


Apfel⸗Allee 11—26 und 71-100. 
Berlinerſtraße 21—83. 


3 im Scnthaufe 
A. 
Galgwieſe 7d—13. gwieſe 


Klaſſenzimmer im Schulhauſe 


Galgwieſe 18— 35. Bäckerberg 7e. 


Bäckerberg 2—3a und 8. 6 Lehrer Bening, Bäckerberg 3. Klaſſenzimmer im Schulhauſe 
Bellevueſtraße 16—54. Stellvertreter: Bäckerberg 7e. f 
Lehrer Selke, Bellevueſtraße 28. 


| 33 | Bäckerberg 4—Tf. 
5 


35 | Barnimftraße 15—23. 6 Lehrer Behnke, Körnerſtr. 79, Klaſſenzimmer im Schulhauf 
Bellevueſtraße 7—15. Stellvertreter: Backerberg 7e. 5 
Körnerſtraße 1—3 und 76—80, Lehrer Kurowsky, 

Lützowſtraße. Körnerſtr. 80. 
An der Paſewalker Chauſſee. 
36 Galgwieſe 14—17 a. 6 Maurermſtr. Reuſch, Klaſſenzimmer im Schulhauf 
| Fortpreußen 1—32. Galgwieſe 15. a Te. S 
\ Stellvertreter: 
| Verſ.⸗Beamter Bechert, 
| Galgwieſe 17a. 
| 37. | Eiiiabetbitraße 35—42 6 | Prokuriſt Mas, Mühlenbergſtr. . SM affenzimmer im Schulpan 
| Mühlenbergſtraße 1— 24. tell vertreter: Eiifabetbftraße 48, 
| 


Taubſtummenl. Pommerening, 
Eliſabethſtraße 86. 


38 Artillerieſtraße 1—7. 6 J Kaufm. Biſchoff, Artillerieſtr. 5. Klaſſenzi i 
e de Gaal. Bam, e 
€ aße 14. 5 “> 
Lindenſtraße 13—16, * an 


Bellevueſtraße 4—6. Kaſerne I u. 56—59. 


Eliſabelhſtraße 51—34. ene ee 


| 39 Kaufmann S 
ger, 
e 31. Wilhelm⸗Real⸗Gymnaſium 


Wilpelmfirahe 1-5. Lehrer Wendlandt, Giifabetöftraße 51, 
Friedrichſtraße 10. 
Sriedrichftraße 1-5. 6 Lehrer Supply, Friedrichſtr. 1. 


Klaſſenzimmer im Friedrich 
Wilhelm⸗Real⸗Gymnaſtum 
Eliſabethſtraße 51. 


Eliſabethſtraße 43—47. 
Lindenſtraße 8—12. 
Wilhelmſtraße 6—10 und 22—23. 


ellvertreter: 
Lehrer Simon, Friedrichſtraße 10. 


Albrechtſtraße 1—8. 6 Kaufmann Lindau, Kl. i i 
Eliſabethſtraße 28— 30 und 48-51. Berliner⸗Thor 6. en Klee ra 
Lindenſtraße 2—7. Eliſabethſtraße 51. 


Kaufmann S ing, 
a ae a 


Stadtrath Brennhauſen, 
Berliner⸗Thor 11. 
Stellvertreter: 
Kaufmann Adolf Netz, 
Johannisſtraße 2. 


| 4 | 

| | Stellvertreter: 
| 

| 

| 


na a? in der Satjerin, 
guſte⸗Viktoria⸗Schule 
Eliſabethſtraße 27. 


| Am Berliner Thor 7—11. 


42 | Bellevueſtraße 1—3, 4—6. Kaſerne II. 6 
| und 63, 

Eliſabethſtraße 27 und 52—53. 

| 

| 

| 


3 
8 
. 
15 
Si 


Rektor Struck, Klaſſenzimmer im Schulhauſe 


43 Bogislapſtraße 28-34. 
Friedrichſtraßr 10a, 10b, 10z, 11,12 und 15. Stoltingſtraße 81 —82. Stoltingſtraße 81. 
Sternbergſtraße 1—8. Stellvertreter: 

Stoltingſtraße 2183. Malermeiſter Weber, 
0 1 N Bogislavſtraße 34. 
44 Bellevueſtraße ! 4—6, Kaſerne I und V. 6 Zimmermeiſter Herm. Schmidt, Klaſſenzimmer im Schulhauſe 


Kurfürſtenſtraße 13. Stoltingſtraße 81. 
Stellvertreter: 
Kaufmann Bannaſch, 
Kurfürſtenſtraße 17. 


Bogislavſtraße 22 — 27. 
Kurfürſtenſtraße 11—17, 
Saunierſtraße 1-8. ö 


45 Bellevueſtraße 46, Kaſerne IV und VI. 6 Kaufmann Tetzlaff, Klaſſenzimmer im Schulhauſe 
b Wohnkaſerne 1, 2, 3 und Stabs⸗ Kurfürſtenſtraße 10. Stoltingſtraße 81. 
gebäude. N Stellvertreter: 
Bogislapſtraße 35—36a. Kaufmann Parnow, 
Burſcherſtraße 46—50. | Kurfürſtenſtraße 7. 
Lurfürſtenſtraße 6-10 und 18. 1 2 ß 
2 Saunierſtraße 4—34. 6 ‚Lehrer Sparr, Klaſſenzimmer im Schulhauſe 
Saunierſtraße 34. Stoltingſtraße 81. 
Stellvertreter: 
Zimmermeiſter Starck, 
Saunierſtraße 6 
47 [ Bogislapſtraße 37-39. 6 Apothekenbeſitzer Meumann, Klaſſenzimmer im Schulhauſe 


Stoltingſtraße 82. 


Burſcherſtraße 6. 
Stellvertreter: 
Lehrer Lenz, 

Hohenzollernſtraße 78. 


Burſcherſtraße 1—6. 
Hohenzollernſtraße 72—80. 
Kurfürſtenſtraße 15. 


48 Bogislavſtraße 18—21. 6 Lehrer Marquardt, Klaſſenzimmer im Schulhauſe 
Burſcherſtraße 40—45. Bogislavſtraße 20. 0 Stoltingſtraße 81. 
Stoltingſtraße 17— 20 und 84—87. Stell vertreter: 

Kaufmann Brandt, 
Stoltingſtraße 17. 

49 Bogislapſtraße 16 und 17. 6 Lehrer Heiſe, Klaſſenzimmer im Schulhauſe 
Burſcherſtraße 7—14. Burſcherſtraße 10. Stoltingſtraße 82. 
Hohenzollernſtraße 61—71. | Stellvertreter: a 

5 Lehrer Haack, 
Hohenzollernſtraße 66, 

50 Burſcherſtraße 15—39. 6 Kaufmann Wolter, Klaſſenzimmer im Schulhauſe 
Hohenzollernſtraße 1617. Burſcherſtraße 39. Stoltingſtraße 82. 
Philippſtraße 11. Stellvertreter; 

Stoltingſtraße 9—16 und 8892. Eigenthümer Fritz Ortel, 
Stoltingſtraße 89. 

51 Bogislapſtraße 14 und 15. 6 Lehrer Höfs, Klaſſenzimmer im Schulhauſe 
Hohenzollernſtraße 9—15. a Hohenzollernſtraße 12. Stoltingſtraße 82. 
Philippſtraße 66 — 74. Stellvertreter: 

Lehrer Illner, 
Hohenzollernſtraße 11. 

52 Bogislapſtraße 40 —42. 6 Kaufmann Uecker mann, Klaſſenzimmer im Schulhauſe 
Falkenwalderſtraße 129—138. Falkenwalderſtraße 129. Eliſabethſtraße 52. 
Hohenzollernſtraße 1—8. Stellvertreter: 

Philippſtraße 1—4 und 75—80. Kaufmann Maſchkowski, 
6 Hohenzollernſtraße 2. 

53 Beringerſtr. 74— 80. 6 | Lehrer Eberhardt, Klaſſenzimmer im Schulhauſe 
Bogislapſtraße 10—13 und 43—44 Beringerſtraße 75. Eliſabethſtraße 52. 
Philippſtraße 5—10. 2 

Lehrer Berndt, = = 
T Bogislapitrabe 14 12. 

54 Beringerſtraße 4—7 und 71— 73. 6 Lehrer Eu, | | Staffenzimmer in der Mrubtſchule, in der Arndtſchule, 

Stoltingſtraße 1—8 und 93-100. Stoltingſtraße 100. Barnimſtraße. 
Stellvertreter: 
Lehrer Maunkopf, 

e ee eringerſtraße 73. 

55 Barnimſtraße 95—98 und Arndtſchule. 6 Lehrer Treu, Klaſſenzinmner in der Arndtſchule, 
bee 17, und 5 nos fan 45. Varnimſtraße. 
Turnerſtraße 28—30 — 45. ellvertveter ; 

ee * Lehrer Stellmacher, 551 
Turnerſtraße 45. 

56 Alleeſtraße = und 41, | 5 Rektor Sielaff, Klaſſenzimmer im Schulhauſe 

I Alt⸗Torney 132. mis Turnerſtraße 12. Turnerſtraße 12. 
Dienſtgebäude am Laboratorium. | Stellvertreter: 

Pionierstraße 2741. Lehrer Seedorf, 
Turnerſtraße 1—26. Pionierſtraße 27. 

57 Alleeſtraße 8—21. 6 Verſicherungs⸗Beamter Witt, Klaſſenzimmer im Schulhauſe 
Grünſtraße 1—28. Grünſtraße 8. Turnerſtraße 12. 
Querſtraße 3— 7. Stellvertreter: 

Torneyer⸗Friedhof. Buchhalter Ferdinand Fritz, 
Alleeſtraße 15. 

8 Alleeſtraße 1—4 und 8184. 16 | Kaufmann Theune, Klaſſenzimmer im Schulhauſe 
Blücherſtraße 1—19. Deutſcheſtraße 32. Kreckowerſtraße 37. 
Deutſcheſtra 33. | Stellvertreter: 

Falkenwalderſtraße 33—81. | Maurermeiſter Kupferſchmidt, 
Petrihofſtraße 1 | Falkenwalderſtraße 59. 
Vorkitraße 1—39. ehe: ee Tee DE TUrREarOe: 

59 Alleeſtraße 5—7 und 7680. 6 Kaufmann Körner, Klaſſenzimmer im Schulhauſe 
Falkenwalderſtraße 221008, Krekowerſtraße 2. Kreckowerſtraße 37. 
Kreckowerſtraße 1—42 Stellvertreter: f 
Roonſtraße 105 25. Fabritdirektor St. Blanquardt, 

Werderſtraße 2 23—33. Falkenwalderſtraße 86a. 

60 | König ab: rtitrafe: 1-3 und 51- 1556 | Schloſſermeiſter Berndt, Klaſſenzimmer im Schulhauſe 
Falkenwalderſtraße 1—9. | König Albertittaße 51. Eliſabethſtraße 52. 
Alte Falkenwalderſtraße 9- 15. | | Stellvertreter: 

Kaufmann Minack ck, 
e König Albertſtraße 51. Albertſtraße 51. 
61 Beringerſtraße 1—3. . 6 Kalkbrennereibeſitzer Wrehnereibellder Saale | Klaſſenzimmer im eee ee 
Falkenwalderſtraße 10 —24 und 119—128a Falteuwalderſtraße 16. Eliſabethſtraße 52. 
. 7 Stellvertreter: 
Lehrer Strey, 
- E rſtraße 119. 

62 | Deuticheftraße 34-39. 6 bringe TS Generel Agent Müller, Klaſſenzimmer im Schulhauſe 
Falkenwalderſtraße 25—31 und 101 — Friedrich Karlſtraße 13. Kreckowerſtraße 37. 
Friedrich⸗Karlſtraße 18—31. Stellvertreter: 

Kaufmann Rieſe, 
Fulkenwalderſtraße 31. 


— — ——— — — — 
Verkäufe. 


Hugo Peschlow, 
Uhrmacher, Stettin, 


SET 4, part. u. 1. Elage. 


Empfehle und verſende unter 
GarantichöchſterLeiſtungs⸗ 
fähigkeit Taſchenuhren Ptg. 
von 8 % an. Extra ſtark 
gebaute ſilberne Remon⸗ 


— 
N Nur noch 7 Mark ag 


Accord-Zithern mit 

6 Manualen, 25 Saiten, Noten 

halter, Schlüssel, Ring, Stimm- 
vorrichtung u. Kasten, 50 cm 

lang. Dieselben sind un- 
übertroffen in ihrem herr- 

lichen klangvollen Ton; cs 

er ferner gratis beigelegten neueste, 


anf jeder hach 


Schule innerhalb einer Stunde diese prachtvolle 

Hausmusik erlernen, geistliche Lieder, Tänze u. Opern 

ielen. Ernherer Preis 16 Mark. Ich mache darauf 

aufmerksam, dass diese Zithern viel feiner ae und 
0 


ausserdem grösser sind, als wie die von meiner Conkurrenz 
en und dass ich solche billigere nicht verkaufe. 
ene. 8 5 liefere 


Pape Preisla nu 

Schwere goldene Präcifions-Uhren aus be⸗ 
rühmten Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend, 
mit Gangregiſter der Sternwarte verſehen, halte 


ich am Lager. 

M Intor- und Standuhren-Lager 
umſchließt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten 
der modernen Kunſttiſchlerei zu den denkbar 
In fr Preiſen. 


Leihhaus Krautmarkt 1 
5 en. Winterüberzieher, Uhren uſw. zu vark. 


een Chaiſelongue (nen) zu verkaufen 
Prutzſtr. 5, 1 Tr. links. 


für Huſten u. Bruſtleidende und ſolche Per⸗ 
ſonen, welche von Heiterkeit, Lungenbe⸗ 
ſchwerden, Bluthuſten, Keuchhuſten be⸗ 
fallen ‚find, iſt feit 31 Jahren der RAheiniſche 


Trauben-Brust-MHonig 


von W. H. Zickenheimer in Mainz. * iſt 
das reinſte, ed lſte und angenehmſte Mittel, das exiſtirt, 
und braucht nur 2 geringen Gaben genommen zu 
werden. à Flaſche 1, 1½ und 3 Mk. in Stettin 
in der Hof⸗ und Warnifons. Apotheke, Schuh⸗ 
ftraße 28, ſowie in den mtiften Apotheken. 


wahl 


187 ad prä für Schiffs⸗Chronometer. 


Ein Winter ende 


2 Straßen und Häuſer, Namen Bezeihuung 
2 5 8 5 er e 
== welche zu dem Wahlbezirk gehören. Wahlvorſteher. Wahllokals. 


Lahr's 
Rosen- 
Santelöl-Kapseln 
Inh, Ostind. Santelöl 0,25 
tausendfach bewährt bei 


ſehr zäh und feſt für Meftaurationen 
zum Krebſe eſſen ꝛc., pers Hundert 6. 1,00, 
1,25 und 1,50, empfiehlt in großer Aus 


ie. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 und Lindenſte. 25. 


billig zu verkaufen Gl. Wollwrberſtr 69, : 


| 25 Straßen und Häuſer, 88 E 3 Bezenguung 
et: Ass er 3 
* 4 | welche zu den Wahlbezirk gehören. 885 Wahlvorſteher. Wahllotals. 


63 Bogislapſtraße 1—9 und 4552. Lehrer Hallpaap, Bogislapſtr. 3, Klaſſenzimmer in der 
= Turnerſtraße 35— 40. Stellvertreter: Arndt⸗Schule, Barnimſtraße. 
- Lehrer Mett, Turnerſtr. 36. 

64 | Arndtplag Kaufm. Sens, Arndtſtr. 36. Klaſſenzimmer im Schulhauſe 
Arndtſtuße 112 und 36— 40. Stellvertreter: i therſttune 37. 
Turnerſtraße 31—32, Lehrer Lüdtke, Arndtſtr. 3. 

65 Kronprinzenſtraße 1629. 6 Kaufmann Kappert , an er in der 
Turnerſtraße 33— 33g. Kronprinzenſtr. 29. dt⸗Schule, Barnimftraße, 
: Stellvertreter: 
Buchhändler Boſch, 
Turnerſtraße 33 d. 


König Albertſtraße 4—12 und 38.—48. Rentier Totte, König⸗Albertſtr. 8. 
Stellvertreter: 


Bismarckſtraße 12—14. 
Malermeiſter Broſe, 
| König⸗Albertſtraße 42, 


Klaſſenzimmer im Schulhauſe 
Paſſauerſtraße 4. 


67 Bismarckſtraße 5—11 und 15—26. 16 ie u. Direktor Pieper, Klaſſenzimmer im Schulhauſe 
Karkutſchſtraße 7—10, Auguſtaplatz 6. Paſſauerſtraße 4. 
2 Stellvertreter: 
1 Kaufmann Binte, Bismarckſtr. 17. 
| 68 Am Berliner Thor 1—6. Lehrer Kant, Eiifabetbftrape 62, Klaſſenzimmer in der 


Stellvertreter: 
Kaufmaun Oskar Hoffmann, 
Berlinerthor 5. 
Kaufmann Joh. Jobſt, 
Auguſtaplatz 1. 
Stellvertreter: 
Kaufm. Schwabe, Auguſtaplatz 1. 


Eliſabethſtraße 7— 21 und 56—70. 


al { Kaiſerin Auguſte⸗Victoria⸗Schule, 
Greifenſtraße 1—5. i 


Eliſabethſtraße 27. — 


Klaſſenzimmer im 


Auguſtaplatz 1=$. 
⸗Gymnaſium, Schillerſtraße 7. 


Auguſtaſtraße 15 und 58-61, 
Bismarckſtraße 1—4 und 27—29, 
Eliſabethſtraße 1—6 und 71. 
Moltkeſtraße 14—16. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 1—19 und 76—100. 


Kaufm. Rohr, Auguſtaſtr. 10. 


70 Auguſtaſtraße 657. 6 Klaſſenzimmer im 
Am Königsthor 1—13. Stellvertreter: Real⸗Gymnaſtum, Schillerſtraße 7. 
Fort Leopold. Kaufmann Emil Krüger, 
Moltkeſtraße 1—13 und 17—18 4 Auguſtaſtr. 51. 
Schillerſtraße 1—16. 
71 Friedrich⸗Karlſtraße 1—12 und 32— 39. 6 Kaufmann Kreppe, Turnhalle im 


Schiller⸗Real⸗Gymnaſium, — 


Friedrich⸗Karlſtraße 1. 
Schillerſtraße 7, Eg. Moltkeſtraße. 


Stellvertreter: 
Kaufm. Kirſtein, Kantſtr. 10. 


Kantſtraße 1—10, 
Kronprinzenſtraße 30.—41. 
Preußiſcheſtraße 1—13 und 106—116. 


72 [König Albertſtraße 13—18 und 32—37. 6 
Kronprinzenſtraße 8—15. 
Preußiſcheſtraße 14—22 und 100-105, 1 


Kaufmann Müller, 
Kronprinzenſtraße 15. 
Stellvertreter: 
Kaufmann Eugen Zander, 
König⸗Albertſtraße 13. 


Klaſſenzimmer im Schulhauſe 
Scharnhorſtſtraße 15/16. 


Rektor Breetzke, 
König⸗Albertſtraße 28. 
Stellvertreter: 
Lehrer Pieth, 
König⸗Albertſtraße 28. 


Generalagent Wulkow, 
Deutſcheſtraße 62. 
Stellvertreter: 

Lehrer Broege, Deutſcheſtr. 17. 


Kaufm. Brunck, Gieſebrechtſtr. 10. 
Stellvertreter: 
Kaufmann Pommer, 
Grabowerſtr. 24. 


Turnhalle im Schulhauſe 


73 König⸗Albertſtraße 19—31. 6 n © 
Per Scharnhorſtſtraße 15/16. 


Deutſcheſtraße 40—54. 


Klaſſenzimmer im Schulhauſe 


74 
Scharnhorſtſtraße 15/16. 


Deutſcheſtraße 5—17 und 55—66. 6 
Fichteſtraße 1—13. r 


! Kronprinzenſtraße 1—7. 


Klaſſenzimmer im Schulhauſe 


In den Anlagen 1—3. 6 
Bugenhagenſtraße 9. 


Gieſebrechtſtraße 5—18. 
Grabowerſtraße 24—35. 
Löweſtraße 1, 2 und 13. 
Pölitzerſtraße 110. 
Prutzſtraße 1—12. 


Birkenallee 31—41. 6 Kaufm. Marten, Birkenallee 36. 
Gieſebrechtſtraße 1—4. Stellvertreter: 
Grabowerſtraße 14—23. Lehrer Will, Gieſebrechtſtr. 1. 
Kronenhofſtraße 1—7 und 26—30, 


Birkenallee 8a, 8b, 10—19, 6 
Gartenſtraße 13—15. 
Grabowerſtraße 1-12. 
Kronenhofſtraße 10—25. 
Neueſtraße 15—16. 
Wrangelſtraße 1—8. 


75 


Klaſſenzimmer im Schulhauſe 
Bugenhagenſtraße 9. 


76 


Kaufm. Gatow, Grabowerſtr. 6a. 
Stellvertreter: — 
Kaufm. Otto, Grabowerſtr. 11. 


N 


Klaſſenzimmer im Schulhauſe 
Bnugenhagenſtraße 9. 


j. M. von 13—14 Jahren 


Bugenhagenſtraße 1—19. 6 Rektor Brüſſow, Klaſſenzimmer im Schulhauſe 
Löweſtraße 3—6 und 10—12. Bugenhagenſtraße 11. Bugenhagenſtraße 13. 
Pölitzerſtraße 11—14 und 98—102. Stellvertreter: 12 


5 Lehrer Puttkammer, 
Bugenhagenſtr. 7. 


—— 


Birkenallee 20—30. 6 


79 fen Kaufm. Lüdtke, Gartenſtr. 2. Klaſſenzimmer im Schulhauſe 
Gartenſtraße 1—12 und 16—20. Stellvertreter: Bugenhagenſtraße 13. 
Gutenbergſtraße 1—7. Kaufm. Deppen, Gartenſtr. 5. 

Löweſtraße 7—9. 
Pblitzerſtraße 15—30 und 84—97. 
80 Petrihofſtraße 1-14. 6 Rektor Lindemann, Klaſſenzimmer im Schulhauſe 


Scharnhorſtſtr. 17. 
Stell vertreter: 
Lehrer Pieth, Scharnhorſtſtr. 4. 


6 Rektor Schröder, Pölitzerſtr. 60, 
Stell vertreter: 
Lehrer Schenkel, Pöliteritr. 59. 


Pölitzerſtraße 69—83. Bugenhagenſtraße 13. 


Scharnhorſtſtraße 1— 20. 


Klaſſenzimmer im Schulhauſe 


Friedebornſtraße 1 und 2 
Pölitzerſtraße 60. 


Pbölitzerſtraße 5168. 
Roonſtraße 1, 2 und 50. 
Schallehnſtraße 1-10. 
Warſowerſtraße 1-8. 


Klaſſenzimmer im Schulhauſe 


Grenzſtraße 1—3 und 23—32, 6 Verſich.⸗Direktor Peterſen, 


= 


82 
Grünhoferſteig 1—4. Grünhoferſteig 1. Pölitzerſtraße 60. 
Heinrichſtraße 1—5. Stellvertreter: . 

latz J. Kaufm. Conrad, Grenzſtr. 32. 
Pölitzerſtraße 31—50. 

83 Derfflingerſtraße 120. 6 Oberarchivar Dr. Winter, Klaſſenzimmer im Schulhauſe 
Feldſtraße 1—6. Derfflingerſtr. 4. Pölitzerſtraße 60. 
Heinrichſtraße 6—14, 19, 20 und 40-58, Stellvertreter: 

Lehrer Fernau, Derfflingerſtr. 20. 
84 Grenzſtraße 4—22. 6 Brauereibeſitzer Fleiſcher, Klaſſenzimmer im Senuthanfe 
Lucasſtraße 1—4. - Grenzſtraße 13. Lucasſtraße! 
Taubenſtraße 1— 7. Stellvertreter: 
Lehrer Röhl, Grenzſtr. 13. 

85 Gtöfiumftraße 1—13. 6 Zimmermeiſter Loeſewitz, Klaſſen ast im Schulhauſe 
Grenzſtraße 33—35. Kurzeſtr. 1. Lucasſtraße 3. 
Kurzeſtraße 1—3. Stellvertreter: 

‚Sabelsbarferftraße 4—12. Fleiſchermeiſter Fahrenkrug, 
Jabelsdorferſtr 25. 


für Stetttin u. Umgegend 
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Herren v. 15 an. Goldene [Annoncen herein — bestelle nur bei 
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Schönster Glanz auf Wäſche 


wird ſelbſt der ungeübten Hand garantirt durch den höchſt einfachen Gebrauch der 
weltberühmten 


Amerikanischen Glanz-Stärke 


von Fritz Schulz un., Leipzig. Preis pro Packet 20 Pf. Nur 
ächt, wenn jedes Packet nebenſtehenden Globus (Schutzmarke) trägt. 
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